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Ihre ÖVP-Gemeinderäte

+43 676 842420210 zeiringer.christoph@Irdning.at

Bürgermeister 
Christoph Zeiringer

Raumordnung, Umwelt, Ländliche 
Entwicklung, Bauausschuss, (Ob-
mann),Personal,Finanzen, Infrastruk-
tur, Tourismus, Vereine, Freizeit, Sport, 
Handel, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Jagd, Ortsentwicklung, Feuerwehr, 
Zivilschutz, Öffentliche Sicherheit.
Mitglied: Abfallwirtschaftsverband 
Liezen, Standesamts- und Staatsbür-
gerschaftsverband, Aufsichtsrat Ries-
neralm Bergbahnen Abwasserverband 
Gröbming-Ennsboden, Grundverkehr 0676 / 70 76 07 3 

idt@zettler.co.at

Viezebürgermeister
MMag. Johannes Zettler

Vertreten in den Ausschüssen  
Personal, Finanzen, Infrastruktur, 
(Obmann), Handel, Gewerbe, Land-
wirtschaft, Jagd, Ortsentwicklung, 
Raumordnung, Umwelt, Ländliche Ent-
wicklung, Bauausschuss, Feuerwehr, 
Zivilschutz, Öffentliche Sicherheit, 
Zivilschutzverband. Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverband

0664 / 56 54 74 2
sarah.dreier@posteo.at 

Gemeinderätin 
Sarah Dreier, MA

Vertreten in den Ausschüssen  
Gesundheit, Pflegeverband Liezen 
Soziales, Familie, Jugend, Partnerge-
meinde.

0664 / 4423423 
c.weisl@bauernbund.at

Gemeinderätin 
Mag. Corinna Weisl

Vertreten in den Ausschüssen  
Bildung, Kultur, Feuerwehr, Zivilschutz, 
Öffentliche Sicherheit.

 Vertreten in den Ausschüssen  

Prüfungsausschuss
Personal, Finanzen, Infrastruktur
Gesundheit, Soziales, Familie, Jugend, 
Partnergemeinde

0664 / 84 93 21 5 
christian.hessenberger@grawe.at

Gemeinderat 
Christian Hessenberger, MBA

Vertreten in den Ausschüssen  
Tourismus, Vereine, Freizeit, Sport, 
(Obmann), Tourismuskommission 
Schladming-Dachstein Prüfungsaus-
schuss.

0676/9554000 
info@ak-erdbau.at

Gemeinderat
Alfred Köhl

Vertreten in den Ausschüssen  
Handel, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Jagd, Ortsentwicklung, Raumord-
nung, Umwelt,
Ländliche Entwicklung, Bauausschuss.
Mitglied: Abfallwirtschaftsverband 
Liezen.

0660 /21 74 33 4  
m.gruber5@gmx.at

Gemeinderat 
DI Martin Gruber

Vertreten in den Ausschüssen  
Prüfungsausschuss, Bildung, Kultur.

Vorstandsmitglied 
Dietmar Manschefszki

Vertreten in den Ausschüssen  
Personal, Finanzen, Infrastruktur
Gesundheit, Soziales, Familie, Jugend, 
Partnergemeinde
Raumordnung, Umwelt, ländliche Ent-
wicklung, Bauausschuss

Gemeinderätin  
Dr. Waltraud Rojer

0676 / 55 03 320
dietmar.manschefszki@outlook.com

03682 / 20555
waltraud-rojer@gmx.at
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Ihr Bürgermeister
Sprechtage: 
Dienstag von 8.30 bis 12.00  Uhr                     
oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

               +43 676 842420210 
 
Email: christoph.zeiringer@irdning.at

Christoph 
 Zeiringer

Bürgermeister von
Irdning-Donnersbachtal

Irdning-Donnersbachtal. Die 
Festhalle Irdning bildete den 
feierlichen Rahmen für eine 
besondere Gemeinderatssit-
zung der Marktgemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal. Im Mit-
telpunkt stand die Neuwahl 
des Bürgermeisters nach 
dem Rücktritt von Bürger-
meister Herbert Gugganig, 
der nach mehr als 13 Jahren 
an der Spitze der Gemeinde 
sein Amt zurücklegte.

Das Interesse an dieser be-
deutenden Amtsübergabe 
war außerordentlich groß. 
Zahlreiche geladene Ehren-
gäste, Vereinsfunktionärin-
nen und Vereinsfunktionäre, 
Vertreterinnen und Vertreter 
verschiedener Körperschaf-
ten sowie viele Einwohne-
rinnen und Einwohner von 
Irdning-Donnersbachtal nah-
men an der feierlichen Sit-
zung teil und unterstrichen 
damit die Bedeutung dieses 
besonderen Ereignisses für 
die Gemeinde.

In seiner Abschiedsrede 
blickte Herbert Gugganig auf 
mehr als ein Jahrzehnt inten-
siver Gemeindearbeit zurück. 
Er ließ wichtige Entwicklun-
gen und Meilensteine seiner 
Amtszeit Revue passieren 
und bedankte sich bei allen 

Gemeinderat wählt Christoph Zeiringer einstimmig zum 
neuen Bürgermeister

Wegbegleiterinnen und Weg-
begleitern für die gute Zu-
sammenarbeit. Besonderen 
Dank richtete er an seine Fa-
milie, die ihn während seiner 
gesamten Amtszeit unter-
stützt und begleitet hat.

Im Anschluss erfolgte die 
Wahl des neuen Bürgermeis-
ters. Der bisherige Vizebür-
germeister Christoph Zeirin-
ger wurde vom Gemeinderat 
einstimmig zum neuen Bür-
germeister der Marktgemein-
de Irdning-Donnersbachtal 
gewählt. Mit dem klaren Vo-
tum erhielt er das Vertrauen 
aller Gemeinderatsmitglieder 
für die verantwortungsvolle 
Aufgabe an der Spitze der 
Gemeinde.
Durch die Wahl von Christoph 
Zeiringer zum Bürgermeister 
wurden auch die Funktionen 
der Vizebürgermeister neu 
besetzt. Zum 1. Vizebürger-
meister wurde Johannes 
Zettler gewählt, die Funktion 
des 2. Vizebürgermeisters 
übernimmt künftig Manuel 
Lutzmann.

Ebenfalls von personellen 
Veränderungen geprägt war 
die Sitzung durch den Rück-
tritt des langjährigen Vizebür-
germeisters Gerhard Zamber-
ger sowie der langdienenden 

Gemeinderätin Pauline Häus-
ler. Beide haben die Entwick-
lung der Gemeinde über viele 
Jahre hinweg maßgeblich 
mitgestaltet und sich mit gro-
ßem Engagement für die An-
liegen der Bürgerinnen und 
Bürger eingesetzt.
Durch diese Wechsel wurden 
drei neue Gemeinderatsmit-
glieder in den Gemeinderat 
der Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal berufen und 
feierlich angelobt. Dietmar 
Manschefszki übernimmt 
künftig einen Sitz im Ge-
meindevorstand. Waltraud 
Rojer und Gabriele Koller ver-
stärken als neue Gemeinde-
rätinnen das Team rund um 
Bürgermeister Christoph Zei-
ringer.

In seinen ersten Wor-
ten als Bürgermeister 
zeigte sich Christoph 
Zeiringer dankbar für 
das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen. Er 
betonte, dass er die 
neue Aufgabe mit Re-
spekt und Ehrfurcht 
annehme und sich auf 
die bevorstehenden He-
rausforderungen freue. 
Gleichzeitig sprach er 
sich für ein gemein-
sames, konstruktives 
und sachorientiertes 

Arbeiten über Fraktionsgren-
zen hinweg aus. Sein Ziel sei 
es, die positive Entwicklung 
der Großgemeinde weiterzu-
führen und Entscheidungen 
stets im Sinne der Bürgerin-
nen und Bürger von Irdning-
Donnersbachtal zu treffen.

Mit der Amtsübergabe endet 
die Ära unter Bürgermeister 
Herbert Gugganig und gleich-
zeitig beginnt ein neues Ka-
pitel in der Geschichte der 
Marktgemeinde Irdning-Don-
nersbachtal. Die feierliche 
Sitzung stand dabei ganz im 
Zeichen von Dankbarkeit, 
Wertschätzung und dem ge-
meinsamen Blick nach vorne.
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Geschätzte Damen und Herren, liebe Bevölkerung!
Es ist eine große Ehre, dass 
ich das Amt des Bürger-
meisters in unserer schönen, 
aufstrebenden Gemeinde 
ausüben darf. Danke an den 
Gemeinderat für den Zu-
spruch und für das Vertrauen.
Dieses Vertrauen ist eine Ver-
pflichtung und ein Auftrag 
zugleich, sich für alle Bürge-
rinnen und Bürger und für 
unsere Gemeinde über die 
Parteigrenzen und persön-
lichen Empfindungen hinaus 
einzusetzen! Deshalb bitte 
ich den Gemeinderat, dass 
wir gemeinsam, egal welcher 
Fraktion man angehört, mit 
bestem Wissen und Gewis-
sen für unser Irdning-Don-
nersbachtal arbeiten!

Ich darf auch den neu ange-
lobten Gemeinderäten noch-
mals recht herzlich gratulie-
ren und wünsche euch alles 
Gute für die neue verantwor-
tungsvolle Aufgabe! 

Wir befinden uns in einer fi-
nanziell schwierigen Zeit, 
man hört es jeden Tag: Bund, 
Länder und Gemeinden müs-
sen sparen, es gibt auch kei-
ne wirkliche Planungssicher-
heit. Die Herausforderung 
einer Gemeinde ist es, das 
umfassende Aufgabenge-
biet mit begrenzten Mitteln 
zu bewerkstelligen. In dieses 
Aufgabengebiet fallen unter 
anderem die Kinderbetreu-
ung, Ausbildung und Bildung, 
Wirtschaft und Landwirt-
schaft, Soziales, Kultur Verei-
ne und Körperschaften.

Trotz der schwierigen Voraus-
setzungen sind einige Projek-
te geplant, eines davon ist die 
Erneuerung und der Ausbau 
unserer Wasserversorgung, 
womit wir im Herbst starten 
werden!

Ich bin auch der Meinung, 
dass es wichtig ist, über die 
Gemeindegrenzen hinauszu-

blicken und die Region ge-
meindeübergreifend zu ent-
wickeln, Synergien zu finden 
und gemeinsam Projekte um-
zusetzen. Mit unserer Klein-
region Enns-Grimmingland 
ist der Grundstein dafür be-
reits gelegt.

Es muss auch Zeit sein für ein 
aufrichtiges Dankeschön!
Ein Dankeschön gilt Gerhard 
Zamberger für die jahrelange, 
hervorragende Zusammenar-
beit. Er hat die Gemeindear-
beit über viele Jahre hinweg 
geprägt und war für die ÖVP 
immer ein verlässlicher Part-
ner. Für die Zukunft wünsche 
ich dir alles Gute und bedan-
ke mich für deinen Einsatz!

Ein herzliches Dankeschön 
gilt auch unserer Pauline 
Häusler. Sie hat über viele 
Jahre hinweg unsere Ge-
meinde als Gemeinderätin 
und als Mitglied des Gemein-
devorstands mitgestaltet 
und weiterentwickelt. Bei ihr 
stand stets „das Wir“ im Vor-
dergrund. Ihr Wirken war von 

Überparteilichkeit geprägt, 
und sie hatte immer das gro-
ße Ganze, unser Irdning-Don-
nersbachtal, im Blick. Vielen 
Dank für deinen wertvollen 
Einsatz, deine Verantwor-
tung und dein Engagement 
für unsere Gemeinde. Für die 
Zukunft wünsche ich dir von 
Herzen alles Gute!
Mehr als 13 Jahre lang hat 
Herbert Gugganig das Amt 
des Bürgermeisters mit Bra-
vour ausgeführt und die Ge-
meinde mit großem Weit-
blick erfolgreich gelenkt. Ob 
Gemeindefusion oder Un-
wetterkatastrophen, jede 
Herausforderung wurde her-
vorragend gemeistert. Durch 
sein Verhandlungsgeschick 
konnten zahlreiche Projek-
te umgesetzt werden, wobei 
stets das Gemeinsame im 
Vordergrund stand. Vielen 
Dank für deinen unermüd-
lichen Einsatz für die Öf-
fentlichkeit! Für deine neue, 
ehrenvolle Aufgabe als Prä-
sident des Österreichischen 
Pferdesportverbandes, so-
wie für deine private Zukunft 
wünsche ich dir von Herzen 
alles Gute!

Ein großes Danke gilt auch all 
unseren Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für die hervor-
ragende Arbeit und die herz-
liche Aufnahme in den letz-
ten Wochen! Eine Gemeinde 
funktioniert nur durch eine 
starke Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand, Gemeinde-
rat und allen Mitarbeitern. 
Ich bitte euch und uns alle 
darum, dass wir auch in Zu-
kunft so gut zusammenarbei-
ten und gemeinsam an einem 
Strang ziehen!

Vielen Dank an die Gemein-
de Ahorn mit Bürgermeister 
Martin Finzel für die nette 
Videobotschaft, wir nehmen 
die Einladung zu einer Klau-
sur in Ahorn sehr gerne an! 
Wir sehen uns im September!
Zum Abschluss möchte ich 
mich nochmals herzlich bei 
allen Besuchern unserer 
Gemeinderatssitzung am 
15.06.2026 bedanken. Es 
war ein würdiger Rahmen für 
Herberts Abschied und für 
meinen eigenen Start! 

Danke für das große Vertrau-
en. Ich blicke voller Vorfreude 
auf die kommende Zeit und 
wünsche uns allen eine er-
folgreiche Zukunft für unser 
Irdning-Donnersbachtal!
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im Juni habe ich mein Man-
dat im Gemeinderat zurück-
gelegt. Nach 16 Jahren ak-
tiver politischer Arbeit ist es 
für mich Zeit, diesen Schritt 
zu setzen und Platz für neue 
Kräfte zu machen.
Hinter mir liegen 16 Jahre, in 
denen ich mit ganzem Her-
zen für unsere Gemeinde da 
sein durfte. Unzählige Stun-
den haben wir gemeinsam in 
Ausschüssen und Sitzungen 
verbracht, intensiv überlegt, 
diskutiert und schlussend-
lich wichtige Entscheidun-
gen getroffen. Mein oberstes 
Ziel war es dabei immer, Be-
schlüsse für möglichst viele 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mitzutragen, um das Ge-
meinwohl zu sichern.

Es war mir stets ein persön-
liches Anliegen, dass sich 
unsere lebenswerte Markt-
gemeinde bestmöglich ent-
wickeln kann. Zu sehen, wie 
Projekte wachsen und unsere 
Heimat noch attraktiver wird, 
war der schönste Lohn für 
diese Arbeit.

Nun wünsche ich unserem 
neuen Bürgermeister Chris-
toph Zeiringer und seinem 
Team das Allerbeste und 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Akzeptanz für die vielen Ent-
scheidungen, die zu treffen 
sind.

Ich möchte mich bei allen 
Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde sowie ganz 
besonders bei Ihnen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, für 
das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit in all den 
Jahren bedanken. Unserer 
Marktgemeinde wünsche ich 
für die Zukunft weiterhin eine 
erfolgreiche und positive Ent-
wicklung.

Eure Pauline Häusler 

Ich bin Dr. Waltraud Rojer und 
führe seit nunmehr 15 Jah-
ren eine Augenarztpraxis im 
Zentrum von Irdning.
Es freut mich wieder Mitglied 
im Gemeinderat zu sein!
Ich möchte mich bemühen, 
den Ortskern als Begeg-
nungszone für Jung und Alt 
noch angenehmer zu gestal-
ten!
Weiters möchte ich mich da-
für einsetzen, dass unsere 
Jugend öffentliche Räume 
zum Verweilen und für Sport 
hat.
Eine gesunde Gemeinde mit 
viel Bewegung, Natur und 
Miteinander ist mir wichtig.

Liebe Irdningerinnen, 
liebe Irdninger!

In diesem Sinne hoffe ich, in 
den nächsten Jahren einiges 
bewirken zu können!

• Elektroinstallation
• Industrieanlagenbau
• Photovoltaik Anlagen

Tel: +43 664 639 11 09
Mail: office@elektrohaberl.at
Altirdningerstraße 89/2
8952 Irdning-Donnersbachtal
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Am Montag, dem 15. Juni 
2026, wurde ich vom Ge-
meinderat zum 1. Vizebürger-
meister gewählt. Ich bedanke 
mich für den Vertrauensbe-
weis und freue mich darauf, 
gemeinsam mit allen Akteu-
ren an der positiven Entwick-
lung unserer Gemeinde zu 
arbeiten. 

Ich durfte bereits in der Alt-
gemeinde Donnersbach zwei 
Jahre als Vizebürgermeis-
ter von Karl Lackner wirken. 
Und Karl hat immer gesagt: 
„Wenn´st was machst, dann 
mach es gscheit“. Ich werde 
mich bemühen, dem weiter-
hin gerecht zu werden. 

Das einzig beständige im Le-
ben ist die Veränderung. Des-
halb freut es mich, 

•	 dass sich wieder drei 
neue Persönlichkeiten 
bereit erklärt haben, im 
Gemeinderat Verantwor-
tung für die Gemeinde zu 
übernehmen, 

•	 dass mit Manuel und 
Dietmar zwei neue Köpfe 
Teil des Gemeindevor-
standes werden, und vor 
allem

•	 dass sich mit Christoph 
Zeiringer ein junger 
Mensch der Verantwor-
tung des Bürgermeister-
amtes stellt. 

Johannes Zettler zum Vize-Bürgermeister gewählt
Rund um uns herum dreht 
sich das digitale Rad immer 
schneller. Das wirkt sich na-
türlich auch auf die Gemein-
dearbeit aus. Die Verwal-
tungsprozesse sollen für die, 
die es nutzen möchten, auch 
digital zu durchlaufen sein. 
Gleichzeitig ist die Gemein-
de aber sehr analog: es geht 
viel um das gemeinsame Ge-

spräch, um die realen Dinge 
direkt vor Ort. 

Wenn Ihnen in unserer Ge-
meinde etwas gefällt, sagen 
sie es weiter! 
Wenn Ihnen etwas nicht 
passt, kommen sie zu uns, 
kommen sie ins Gemeinde-
amt, reden wir darüber.  Mir 
ist ein persönliches, kriti-

sches Gespräch lieber als 
Schimpfereien in sozialen 
Medien. 

In diesem Sinne freue ich 
mich auf gute Zusammenar-
beit in der laufenden Gemein-
deratsperiode. 

Johannes Zettler



 7

Da
ho

am
 in

 Ir
dn

in
g-

Do
nn

er
sb

ac
ht

al
Au

s 
er

st
er

 H
an

d

Dieter Manschefszki 
Vorstandsmitglied

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
liebe Kolleginnen und Kolle-
gen,

Mein Name ist Dietmar Man-
schefszki, ich bin Jahrgang 
1978, verheiratet und stolzer 
Vater von zwei Kindern. 
Als Familienvater weiß ich, 
wie wichtig es ist, heute die 
Weichen für morgen zu stel-
len. Unsere Gemeinde ist für 
meine Familie und mich Hei-
mat.

Diese Verbundenheit lebe ich 
schon seit meiner Jugend 
aus tiefster Überzeugung in 
unserem Vereinsleben: Als 
aktives Mitglied der Feuer-
wehr Irdning weiß ich was 
es bedeutet im Team anzu-
packen und in jeder Situation 
absolut verlässlich für die 
Sicherheit unserer Gemein-
schaft da zu sein. Auch beim 
ATV Irdning bin ich seit vielen 

Jahren aktives Mitglied. 
Das Ehrenamt ist für mich 
keine Nebensache, sondern 
das Herzstück unseres Zu-
sammenhalts. Genau diese 
Erfahrungen und diesen Ta-
tendrang möchte ich nun im 
Vorstand des Gemeinderats 
einbringen, um Verantwor-
tung für unsere Heimat zu 
übernehmen.

Denn eine erfolgreiche Ent-
wicklung unserer Gemeinde 
lebt nicht von Einzelkämp-
fern, sondern von der Ge-
meinschaft. Ich trete an, weil 
ich mich für eine transparen-
te und konstruktive Zusam-
menarbeit in der gesamten 
Gemeinde einsetzen möchte.
 Mir ist es wichtig, dass wir 
gemeinsam anpacken und 
die besten Lösungen für die 
Menschen vor Ort finden.
Ich freue mich auf die zukünf-
tige Zusammenarbeit!

Gemeinderat wählt 
Dietmar Manschefszki 
zum Vorstandsmitglied

 

E-Mail: office@gurmann.at Telefon: 036 86/25 55 Internet: www.gurmann.at 
VKB Bank Österreichs Unabhängige Bank  DVR.Nr.: 0778184 
IBAN: AT84 1860 0000 1302 4674 Seite 1 von 2 FB-Nr.: 113825s, Kreisgericht Leoben 

 

 
 
 
 
Betrifft: Empfehlung für neuen Ansprechpartner für zukünftige Projekte  
 
 
Liebe Kundin, lieber Kunde,  
 
seit 2001 bin ich selbstständig mit meiner Firma tätig. Aus gesundheitlichen Gründen werde ich 
mich zurückziehen.  
Ich freue mich sehr, dass ich mit der Firma Ing. Gurmann Gebäudetechnik ein erfahrenes, 
zuverlässiges und kompetentes Gebäudetechniksunternehmen empfehlen kann, dass meine 
hohen Qualitätsansprüche voll und ganz teilt.  
 
Ab dem 1. Februar werden alle Anfragen und Aufträge von der Ing. Gurmann 
Gebäudetechnik bearbeitet.  
 
Als Kunde profitieren Sie besonders durch die größere Mannschaft der Ing. Gurmann 
Gebäudetechnik, wodurch auch die Abwicklung umfangreicherer Projekte möglich wird.  
Für eine nahtlose Auftragsabwicklung ist daher gesorgt.  
 
Außerdem finden Sie in der Ing. Gurmann Gebäudetechnik auch einen verlässlichen 
Ansprechpartner für die Elektrotechnik.  
Die gesamte Gebäudetechnik aus einer Hand. Ohne Schnittstellen. 
 
Für Sie ändert sich zunächst nichts. Bitte geben Sie alle Anfragen und Bestellungen wie gewohnt 
per Telefon oder E-Mail bei mir auf. Als Ansprechpartner bleibe ich Ihnen vorerst wie gewohnt 
erhalten. Oder kontaktieren Sie gleich direkt die Firma Ing. Gurmann Gebäudetechnik. 
 
Mein langjähriger Mitarbeiter Herr Martin Weidhofer wurde in das Team der Ing. Gurmann 
Gebäudetechnik aufgenommen und steht Ihnen wie gewohnt für Montagen und Reparaturen 
zur Verfügung.  
 
Für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in den vergangenen Jahrzehnten bedanke ich mich herzlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Mst. Wolfgang Peckl  
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Unser scheidender Bürger-
meister Herbert Gugganig 
und der ebenfalls ausschei-
dende VizeBgm. Gerhard 
Zamberger luden anlässlich 
ihres Abschiedes aus der Ge-

Abschied mit Genuss: 
Herbert Gugganig und 
Gerhard Zamberger 
sagen Danke

meindepolitik die Gemeinde-
mitarbeiter zu einem gemein-
samen Essen zum Seewirt 
am Badesee Donnersbach 
ein. Man hat sich gut - und 
lange - unterhalten!

Die Gemeinde bemüht sich 
nun seit mehr als 20 Jah-
ren um eine Sanierung oder 
einen Neubau der Festhalle 
Irdning. Bis jetzt scheiterte es 
immer am Geld. Im Jahr 2024 
erhielt Bgm. Herbert Gugga-
nig vom Land Steiermark die 
Zusage 3,42 Mio. Euro Be-
darfszuweisungsmittel für 
den Neubau einer Festhalle. 
Von den Abteilungen 7 und 
17 des Landes wurde das 
Vorhaben geprüft und auf 
Grund der baulichen Mängel 
der Festhalle nur ein Neubau 
als sinnvoll erachtet. 

Nach Bekanntwerden der För-
derzusage bildete sich um-
gehend eine Bürgerinitiative 
zum Erhalt der Festhalle und 
gegen einen Neubau. Auch 
der Gemeinderat ist zweige-
teilt in seinen Meinungen. Es 
hängen viele Emotionen und 
schöne Erinnerungen aus der 
Vergangenheit an der Halle. 
Auch die Frage, ob Irdning 
überhaupt eine Halle braucht, 
ist aufgetaucht. 

Um diese Fragen von Grund 
auf zu klären, traf sich am 22. 
April der Gemeinderat in der 
Festhalle zu einer Arbeits-
sitzung. VertreterInnen aller 
politischen Fraktionen im Ge-
meinderat, mit Ausnahme der 
NEOS, nahmen daran teil. 

Gemeinsam wurden die 
Räumlichkeiten besichtigt. 
Die Festhalle wurde zwischen 
1928 und 1931 ursprünglich 
vom ATV Irdning als Turnhalle 
errichtet und wird aktuell als 

Projekt Festhalle Irdning - Sanierung oder Neubau

Festhalle genutzt. Die ehema-
ligen Umkleide- und Sanitär-
räume im Erdgeschoss sind 
nicht mehr nutzbar. Ebenso 
ist die ehemalige Wohnung 
über der Festhalle nicht mehr 
bewohnbar. Die meisten Ge-
meinderäte waren überrascht 
von diesem großen, unbe-
kannten Teil der Festhalle. 

Die Festhalle „begrüßte“ die 
Gemeinderäte mit dem be-
kannten Charme der alten 
Holztäfelung, aber auch mit 
ziemlich kühlen Temperatu-
ren, da das Aufheizen extra 
für die Gemeinderatsarbeits-
sitzung ein zu großer Auf-
wand gewesen wäre. 

In der Sitzung wurde vom 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen, einen Kostenver-
gleich zwischen Sanierung 
der bestehenden Halle (An-
passung an den Stand der 

Technik, Ermöglichung einer 
niveau- und barrierefreien 
Nutzbarkeit) und einem Neu-
bau einer Festhalle am be-
stehenden Standort in Auf-
trag zu geben. Als Vorgabe 
für den Vergleich wurde auch 
beschlossen, dass die Sanie-
rung den gleichen Standard 

wie der Neubau erreichen 
soll. Damit können die beiden 
Varianten dann direkt vergli-
chen werden. 

Dieses Zahlenwerk soll in 
weiterer Folge als Grundlage 
für den Entscheidungspro-
zess dienen. 

Au
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Nach dem erfolgreichen 
Workshop im vergangenen 
Schuljahr durften unsere 
Schülerinnen und Schüler 
auch heuer wieder an der 
Fortsetzung des zweitägigen 
Trainings „LÖWENSTARK“ 
teilnehmen. Diana Uschner 
arbeitete erneut mit den Kin-
dern und knüpfte dabei an 
bereits Erlerntes an.
In abwechslungsreichen, 
spielerischen Übungen stärk-
ten die Kinder ihr Selbstbe-
wusstsein und lernten, auch 
in herausfordernden Situatio-
nen ruhig und besonnen zu 
reagieren. Besonders wert-
voll waren die vielen prakti-
schen „Werkzeuge“, die den 
Schülerinnen und Schülern 
helfen, Konflikte besser zu 
verstehen und angemessen 
zu lösen.
Ein herzlicher Dank gilt dem 
Diakoniewerk, das die Finan-
zierung dieses wertvollen 
Beitrages zur Persönlich-
keitsbildung übernommen 
hat, sowie Diana Uschner für 
die motivierenden, lehrrei-
chen und zugleich lustigen 
Stunden!

Bronzemedaille bei der 
Saftey Tour
Zwanzig Klassen mit 327 
Kindern aus dem Bezirk Lie-
zen nahmen an der Kinder-
sicherheitsolympiade des 
Zivilschutzverbandes in der 
Grimminghalle Bad Mittern-
dorf teil, so auch die 3./4. 
Stufe der VS Donnersbach. 
Am Programm standen vier 
spannende Wettbewerbe, bei 
denen jedes Kind der Klas-
se eine wichtige Rolle über-
nahm: 

VS Donnersbach ist „löwenstark“!

• ein Wissensquiz mit Fragen 
zu Erste Hilfe, Brandschutz, 
Zivilschutzalarm und Stra-
ßenverkehr
• ein Würfelpuzzle mit Kenn-
zeichnungen für Gefahrengut
• ein Überlebensspiel mit 
Scooterparcours, Notruf, Ers-

Bi
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te Hilfe und Baderegeln
• ein Zielbewerb mit Kübel-
spritzen der Feuerwehr
Der sensationelle dritte Platz 
war unser Lohn!

Public Viewing in der VS Don-
nersbach
Beim Auftaktspiel Österreich 
– Jordanien war bereits um 
6:00 Uhr in der Früh Schulbe-
ginn für die SchülerInnen der 
VS Donnersbach. 

Ob Geburtstag, Familienfeiern, Taufen oder einfach gegen Vorbestellung sich kulinarisch 
verwöhnen lassen!

Landhaus Gabriel freut sich auf Ihren Besuch!

Landhaus Gabriel
Tel: 0660 21 61 368
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Vom Schnurfüßer und den 
Spuren, die die Natur hinter-
lässt
„Schau, ein Schnurfüßer!“ – 
Dieser Ausruf begleitet die 
Kinder unseres Kindergar-
tens mittlerweile immer wie-
der. Doch wie kam es dazu?
Am 19. Mai machten sich die 
Kinder auf den Weg zum Hof 
von Rotwild Huber. Dort er-
wartete sie Monika zu einem 
spannenden Vormittag im 
Wald. Mit viel Neugier und 
offenen Sinnen erkundeten 
die Kinder die Natur und ent-
deckten den Wald auf ganz 
unterschiedliche Weise.

Gleich zu Beginn lautete 
die Frage: „Welche Farben 
hat der Wald?“ Die Kinder 
schwärmten aus und fanden 
überraschend viele Farbtöne 
zwischen Blättern, Moos, Rin-
de und Blüten. Danach wurde 
der Waldboden genauer un-
ter die Lupe genommen. Mit 
Becherlupen ausgestattet, 
sammelten die Kinder kleine 
Lebewesen und beobachte-
ten sie aufmerksam. Dabei 
machte ein ganz besonderes 
Tier auf sich aufmerksam: der 
Schnurfüßer.

Der friedliche Waldbewohner 
ernährt sich von abgestorbe-
nen Pflanzenteilen, Wurzeln 
und manchmal auch von Aas. 
Für die Kinder war er jedoch 
vor allem eines – faszinie-
rend. Sie betrachteten seine 
vielen Beine und seinen lan-
gen Körper ganz genau und 
merkten sich seinen Namen.
Auch das Vertrauen wurde an 

Wiki-Kindergarten Donnersbach

diesem Vormittag gestärkt. 
Die Kinder führten sich ge-
genseitig mit verbundenen 
Augen durch den Wald und 
erlebten, wie sich die Natur 
anfühlt, wenn man sie nicht 
sehen kann. Gemeinsam 
meisterte die Gruppe sogar 
einen blinden Waldspazier-
gang. Anschließend ordneten 
die Kinder Tiere den verschie-
denen Waldschichten zu und 
gestalteten zum Abschluss 
eine persönliche Erinne-
rungskarte.

Doch die Geschichte des 
Schnurfüßers endete nicht 
im Wald. Seit diesem Tag be-

gegnet er den Kindern immer 
wieder. Zu Hause entstanden 
spannende Diskussionen mit 
Geschwistern darüber, ob das 
Tier nun wirklich Schnurfü-
ßer oder doch Tausendfüßer 
heißt. Und auch im Kinder-
garten tauchte er erneut auf. 
Beim aktuellen Projekt rund 
um die Larven des Distelfal-
ters, aus denen bald Schmet-
terlinge schlüpfen sollen, rief 
ein Kind beim Anblick der 
Raupen sofort begeistert: 
„Das ist ein Schnurfüßer!“
Solche Momente zeigen, wie 
Kinder ihre Umwelt wahrneh-
men und welche Eindrücke 
sie mitnehmen. Wir können 

ihnen die Natur näherbrin-
gen, vieles gemeinsam ent-
decken, staunen und erleben. 
Wie jedes einzelne Kind die-
se Erfahrungen verarbeitet 
und welche Bilder dabei ent-
stehen, ist ganz individuell. 
Sicher ist jedoch, Erlebnisse 
wie dieser Waldtag hinter-
lassen Spuren und manchmal 
beginnt alles mit einem klei-
nen Schnurfüßer am Wald-
boden.
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Wie schnell ein Schuljahr 
vergeht, merkt man oft erst 
beim Zurückblicken. Auch 
heuer durfte der Elternverein 
der Volksschule Donnersbach 
wieder gelungene Aktivitäten 
und Veranstaltungen orga-
nisieren – vom Adventmarkt 
über den Kinderfasching bis 
hin zur Schulabschlussparty. 
Es ist schön, wenn man da-
mit den Kindern und Familien 
Freude bereiten und zugleich 
einen wertvollen Beitrag zum 
Ortsleben leisten kann.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem gesamten Vor-
standsteam sowie allen 
Helfer/innen. Besonders be-
danken möchten wir uns 
bei unserer ausscheidenden 
Kassierin Angela Zettler. Lie-
be Angi, danke für deine Ver-
lässlichkeit, Genauigkeit und 

Elternverein der Volksschule Donnersbach
die sorgfältige Betreuung 
unserer Finanzen in den letz-
ten drei Jahren. Du wirst uns 
fehlen!
Den Schüler/innen der 4. 
Klasse wünschen wir alles 
Gute für ihren weiteren Schul-
weg. Wir hoffen, dass ihr mit 
vielen schönen Erinnerun-
gen an eure Volksschulzeit 
zurückblickt und wünschen 
euch einen guten Start in der 
neuen Schule, viel Freude, 
Motivation und Erfolg.
Gleichzeitig heißen wir alle 
Schulanfänger/innen der 1. 
Klasse ganz herzlich in unse-
rer Volksschule willkommen. 
Wir wünschen euch einen 
schönen Start, viele neue 
Freundschaften und eine in-
teressante Schulzeit.
Auch dem Lehrer/innen-Team 

JUGENDKONTOERÖFFNEN    und

TASCHENGELD
GEWINNEN

WIR MACHT’S MÖGLICH

danken wir für das wertvol-
le Miteinander. Wir schätzen 
euer außerordentliches Enga-
gement. Man spürt die Wär-
me und Herzlichkeit, die ihr 
den Kindern entgegenbringt 
und dadurch den Schulalltag 
unserer Kinder positiv gestal-
tet. 
Ein Verein lebt von seinen 

Mitgliedern und dem ehren-
amtlichen Engagement. Wir 
freuen uns jederzeit über 
neue Mitglieder und eine Mit-
wirkung im Vorstandsteam.

Einen bunten, erholsamen 
Sommer wünscht
der Elternverein der Volks-
schule Donnersbach
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Die Mittelschule Irdning hat-
te im zweiten Halbjahr des 
Schuljahres 2025/26 wieder 
einige interessante Projekte 
und Veranstaltungen für die 
Schülerinnen und Schüler im 
Programm. 

Anfang März fanden die Schi-
wochen der 1. und 2. Klas-
sen auf der Riesneralm und 
Planneralm statt und boten 
den Kindern somit wieder Ge-
legenheit, den traditionellen 
wintersportlichen Aktivitäten 
nachzugehen. 

Die 4. Klassen verbrachten 
von 4. bis 8. Mai die “Wien-
woche“ in der Bundeshaupt-
stadt mit reichhaltigem kul-
turellem Programm und der 
Besichtigung bekannter Se-
henswürdigkeiten.

Im Bereich Berufsorien-

tierung wurde das Projekt 
Schirm, Charme und Melone 
in Verbindung mit dem BFB 
Institut an die Schule ge-
bracht, um den Jugendlichen 
der 4.Klassen bei der Vorbe-
reitung für Vorstellungsge-
spräche die beste Schulung 
und hilfreiche Tipps zu ver-
mitteln.

Mitte Juni findet dann noch 
die Sportwoche der 3. Klas-
sen am Millstätter See statt, 
wobei die Jugendlichen un-
terschiedliche Sportarten un-
ter professioneller Anleitung 
ausprobieren.

Die MS-Irdning wünscht, 
nach einem ereignisreichen 
Schuljahr, allen Schülerinnen 
und Schülern im Namen der 
Direktion und des Lehrkör-
pers erholsame Sommerfe-
rien.

WinterzauberWinterzauberSommerhitSommerhit für

Jung
&Alt 3,5km Naturrodelbahn Wandern + Hausmannskost

03680/211 • moersbachwirt.at • Donnersbachwald Mörsbachwirt Mörsbachwirt

Mittelschule Irdning
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Was für eine schöne Geste 
zum Schulbeginn! Um unse-
ren Schulalltag noch vitaler 
zu gestalten, haben uns zwei 
großzügige Sponsoren kis-
tenweise mit frischen Äpfeln 
versorgt. Die frischen Früchte 
wurden von den Schülerinnen 
und Schülern mit Riesenfreu-
de entgegengenommen und 
ergänzten die tägliche Jause 
perfekt.
Ein so wichtiger Beitrag zur 
gesunden Ernährung der 
Kinder ist nicht selbstver-
ständlich. Deshalb sagen wir 
ein großes, herzliches Dan-
keschön an die GRAWE Ver-
sicherung, die Firma Ecotec 
und an unsere großartige 
Liefer- und Organisationshel-
ferin Christine Zeiringer für 
dieses tolle Engagement!
Großartiger Erfolg bei der Sa-
fety Tour 2026!
Am 6. Mai herrschte in der 
Grimminghalle in Bad Mit-

terndorf großartige Stim-
mung. Die Klassen 3a, 3b und 
4a der VS Irdning nahmen mit 
vollem Einsatz und bester 
Vorbereitung an der diesjähri-
gen Kinder-Sicherheitsolym-
piade des Zivilschutzverban-
des teil. Insgesamt stellten 
sich bei diesem spannenden 
Großevent stolze 327 Kinder 
aus 20 verschiedenen Klas-
sen aus dem Bezirk Liezen 
den abwechslungsreichen 
Bewerben rund um das The-
ma Selbstschutz.
Unsere Schülerinnen und 
Schüler bewiesen dabei nicht 
nur herausragendes Sicher-

Gesunde Jause an der 
Volksschule Irdning

heitswissen, sondern auch 
enorme Geschicklichkeit und 
echten Teamgeist bei den 
Spielen. Bei der Siegerehrung 
gab es schließlich riesigen 
Jubel: Die Klasse 4a holte 
sich den sensationellen Ta-
gessieg! Mit diesem verdien-
ten Erfolg hatte sich die 4.a 
qualifiziert und landete beim 
großen Landesfinale in Graz 
auf dem 10. Platz. 
Unser Leseateliertag
Anlässlich des „Tag des 
Buches“ haben wir an der 
Volksschule Irdning ein be-
sonderes Zeichen für die 
Leseförderung und Lese-
motivation gesetzt. In einem 
großen, gesamtschulischen 
Leseprojekt verwandelte sich 
das gesamte Schulhaus in 
ein lebendiges Leseatelier.  
 An zahlreichen Stationen 
konnten die Kinder in ver-

sch iedene 
literarische 
Welten ein-
t a u c h e n . 
Jedes Kind 
durfte sich 
im Vorfeld 
für zwei Bücher entscheiden 
und in bunt gemischten Grup-
pen gemeinsam mit Kindern 
aus anderen Klassen arbei-
ten, spielen und schmökern.
Durch das Mitbestimmungs-
recht war die Begeisterung 
an den Stationen riesig. Die 

altersübergreifenden Grup-
pen förderten den Austausch 
und das soziale Miteinander 
über die eigene Klasse hi-
naus. Lesen wurde als ge-
meinsames Erlebnis gefeiert, 
das uns als gesamte Schul-
gemeinschaft verbindet.
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Manege frei für die Zirkus-
schule in Irdning!
Ein gelungenes Beispiel da-
für, wie Zusammenarbeit 
über Schulgrenzen hinweg 
gelebt werden kann. 

Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule, der Mittel-
schule sowie der Polytech-
nischen Schule (PTS) Irdning 
trainieren hier gemeinsam 
und wachsen dabei zu einer 
starken Gemeinschaft zu-
sammen.

Insgesamt 60 Kinder und Ju-
gendliche nehmen regelmä-
ßig an den Trainingseinheiten 
teil. Dabei lernen sie nicht nur 
verschiedene Zirkusdiszipli-
nen wie Jonglage, Akroba-
tik oder die Trampolinkunst 
kennen, sondern entwickeln 
auch wichtige soziale Kom-
petenzen. Teamgeist, gegen-
seitiger Respekt und Vertrau-
en stehen dabei ebenso im 
Mittelpunkt wie die Freude 
an der Bewegung und am ge-
meinsamen Erfolg.

Besonders wertvoll ist die 
schulübergreifende Zu-

sammenarbeit. Die älteren 
Schülerinnen und Schüler 
unterstützen die Jüngeren, 
übernehmen Verantwortung 
und geben ihr Wissen wei-
ter. So entstehen Freund-
schaften und Verbindungen, 
die weit über den Unterricht 
hinausreichen. Die Zirkus-
schule schafft Begegnungen 
zwischen Kindern und Ju-
gendlichen unterschiedlicher 
Altersstufen und stärkt damit 
nachhaltig den Zusammen-
halt innerhalb des Schulclus-
ters.

Dass die intensive Arbeit 
Früchte trägt, zeigt sich bei 
den zahlreichen Auftritten. 
Die Zirkusschule ist regel-
mäßig bei Großveranstaltun-
gen vertreten und begeistert 
dort das Publikum mit ihren 
kreativen und beeindrucken-
den Darbietungen. Die jun-
gen Artistinnen und Artisten 
präsentieren mit Stolz, was 
sie in vielen Stunden Training 
erarbeitet haben und sorgen 
immer wieder für staunende 
Gesichter.

Zirkusschule 

Ihr GRAWE Team Hessenberger-Wohlmuther:

Ing. Christian Hessenberger 
Direktionsinspektor-Teamleiter
0664 8493215, christian.hessenberger@grawe.at

grawe.at

Christian Wohlmuther, MSc
0676 7513468, christian.wohlmuther@grawe.at
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Das Schuljahr 2025/26 ist 
zu Ende und so ist es an der 
Zeit, einen Blick in den Rück-
spiegel zu werfen! Beginnen 
wir mit dem Endergebnis – 
27 Mädels und Burschen ha-
ben eine Lehrstelle gefunden, 
fünf SchülerInnen besuchen 
im Herbst eine weiterfüh-
rende Schule. Einige Mädels 
und Burschen suchen aus 
diversen Gründen noch nach 
einem Ausbildungsplatz, die 
Chancen stehen aber gut!
Um dieses gute Ergebnis er-
zielen zu können, haben wir 
auch in diesem Schuljahr 
zahlreiche Anreize geschaf-
fen, bei denen uns wieder 
diverse Betriebe und Institu-
tionen unterstützt haben.
Im Bereich der Berufsorien-
tierung besuchten wir im 
Rahmen von Exkursionen 
das E-Werk und die Tischle-
rei Maderebner in Gröbming, 
die Maschinenfabrik Liezen 
sowie die Landena KG in Stai-
nach. Weiters wurden die Fa. 
Mark sowie die Landmarkt 
KG bei uns in der Schule vor-
stellig. Unser Projekt in der 
MFL gab Einblick in die Arbeit 
von Industrieunternehmen 
und die HTL Ferlach stellte 
ihr Ausbildungsangebot vor. 
Workshops zu Berufen im 
Handel und einer Ausbildung 
für Schönheitsberufe runde-
ten dieses Ausbildungsfeld 
ab. 
Für die Persönlichkeitsbil-
dung nahmen wir online am 
Speaker’s Corner zum Thema 
mentale Gesundheit teil, or-
ganisierten einen Workshop 
zur Suchtprävention, besuch-

Polytechnische Schule Irdning – ein Jahresrückblick!
ten eine Filmvorführung zum 
Thema „Leben mit Behinde-
rung“. Ein weiteres Highlight 
war die Aufführung des Stü-
ckes „Spooked“ des Vienna‘s 
English Theatre.
Bei den BuK.Lis in Gröbming 
und Liezen präsentierten die 
Fachbereichslehrer und KVs 
in bewährter Weise unsere 
Schule. Außerdem besuchten 
wir die MS Stein/Enns und 
die MS Stainach, um uns zu 
präsentieren und durften bei 
unserem „Abend der offenen 
Schule“ und am „Tag der of-
fenen Tür“ zahlreiche Eltern 
und SchülerInnen begrüßen.
Das Lernen kam natürlich 
auch nicht zu kurz. Neben 
dem Fachbereichsunterricht 
zur Hinführung zu den ge-
wählten Lehrberufen bereite-
ten wir die SchülerInnen auf 
das Leben nach der Schule 
vor!
Auch in diesem Schuljahr 
war unsere Schule Gastge-
ber für ein LehrerInnenfort-
bildungsseminar im Bereich 
Metalltechnik, abgehalten in 
Kooperation mit der Maschi-
nenfabrik Liezen sowie ein 
Seminar für den Bereich Kü-
chenführung und Service.
Mit Stand Redaktionsschluss 
haben die eingangs erwähn-
ten SchülerInnen in 19 ver-
schiedenen Lehrberufen 
einen Ausbildungsplatz bzw. 
eine weiterführende Schule 
gefunden. Dies zeigt, dass 
mit Eigeninitiative und der 
entsprechenden Unterstüt-
zung eine Überleitung in die 
Wunschausbildung sehr gut 
gelingen kann. Allerdings 

werden nicht mehr überall 
Lehrlinge um jeden Preis auf-
genommen, grundlegende 
Fähigkeiten und Fertigkeiten 
sowie gutes Sozialverhalten 
sollten von den SchülerInnen 
unbedingt nachgewiesen 
werden können! 
Der Weg in eine gelungene 
Berufsausbildung ist für die 
meisten AbsolventInnen frei, 
ab jetzt liegt die Verantwor-
tung in den Händen der Mä-
dels und Burschen!
Zum Abschluss bedanken wir 
uns sehr herzlich für die gute 
Zusammenarbeit bei 
•	 den Eltern, die ihre 
Töchter und Söhne bei der 
schulischen Arbeit unter-
stützt haben,
•	 allen Firmen und 
den BetreuerInnen, die un-
sere SchülerInnen bei der 
Berufsfindung durch die 
Schnuppertage unterstützten 
sowie
•	 Frau Keinprecht und 
ihrem Team des Jugendcoa-
chings für die geleistete Un-
terstützung.
Den AbsolventInnen unserer 
Schule wünschen wir einen 

gelungenen Start ins Berufs-
leben und viel Freude mit und 
in ihrem Beruf.

Informationen zu unserer 
Schule finden Sie unter www.
pts.nms-irdning.at sowie 
www.facebook.com/PTS-Ird-
ning und auf Instagram unter 
#ptsirdning.  

Direktion, Klassenvorstände 
und Lehrerteam der Poly-
technischen Schule Irdning
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Im vergangenen Kinder-
gartenjahr begleitete die 
Storch-Handpuppe „Storchi“ 
die Kinder durch ein ganz 
besonderes Projekt rund um 
die Themen Achtsamkeit, Ge-
fühle, Freundschaft, Mut und 
Selbstbewusstsein.
Die Geschichte begann da-
mit, dass Storchi einen gro-
ßen Traum hatte: Er wollte 
unbedingt ein Piratenpapagei 
werden. Doch schnell stell-
te sich die Frage: „Kann ein 
Storch überhaupt ein Piraten-
papagei sein?“
Gemeinsam mit den Kindern 
machte sich Storchi auf den 
Weg, seine Stärken zu ent-
decken. In vielen abwechs-
lungsreichen Einheiten wurde 
gesungen, gespielt, getanzt, 
gelacht, erzählt, nachge-
dacht und gemeinsam nach 
Lösungen gesucht. Die Kin-
der beschäftigten sich unter 
anderem mit ihren Gefühlen, 
ihren Fähigkeiten und damit, 
was echte Freundschaft aus-
macht.
Besonders wichtig war dabei 
die Botschaft: „Ich bin gut, so 
wie ich bin.“
Die Kinder stärkten nicht 
nur Storchi, sondern auch 
sich selbst. Sie sammelten 
Mutmach-Sätze, gestalte-
ten kreative Arbeiten für ihre 
Portfoliomappen, erfanden 
Fantasiehelfer und lernten, 

Storchi auf dem Weg 
zum Piratenpapagei:
Ein besonderes Jahres-
projekt im Montessori-
Kindergarten

auf die eigenen Gefühle zu 
hören.
Ein Höhepunkt des Projekts 
war die Vorbereitung auf Stor-
chis Bewerbungsgespräch 
als Piratenpapagei. Gemein-
sam wurde ein Piratentanz 
einstudiert und sogar ein Vi-
deo aufgenommen, um den 
Piratenkapitän von Storchis 
Fähigkeiten zu überzeugen.
In der letzten Storchi-Stunde 
wurde es noch einmal span-
nend:
Hat Storchi den Job bekom-
men?
Mit Hilfe eines gemeinsamen 
Puzzles fanden die Kinder 
schließlich die Antwort her-
aus:
Ja – Storchi wurde Piraten-
papagei!
Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind eine Urkunde als Danke-
schön dafür, Storchi auf sei-
nem Weg begleitet zu haben. 
Denn eines wurde im Laufe 
des Projekts ganz deutlich:
   Jeder ist einzigartig.
  Jeder hat Stärken.
   Und gemeinsam kann man 
vieles schaffen.

In diesem Sinne wünscht das 
Team des Montessorikinder-
gartens einen schönen Som-
mer mit vielen Momenten des 
Glücks, der Liebe und der Ge-
meinschaft. 
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ÖKB Bezirk Liezen

Starker Zusammenhalt und 
gelebte Werte: ÖKB Haupt-
bezirksverband Liezen zieht 
Bilanz und ehrt verdiente Mit-
glieder

Bei der Bezirksobleutetagung 
des Österreichischen Ka-
meradschaftsbundes (ÖKB), 
Hauptbezirksverband Liezen, 
kamen der Bezirksvorstand, 
die Obmänner der Ortsver-
bände sowie Delegierte zu-
sammen, um auf ein aktives 
Jahr zurückzublicken und 
zentrale Themen der Zukunft 
zu diskutieren.
 Rund 100 Kameradinnen und 
Kameraden aus 33 Ortsver-
bänden folgten der Einladung 
zur Tagung. Hauptbezirks-
obmann und Vizepräsident 
Walter Schwab eröffnete die 
Versammlung und begrüßte 
gemeinsam mit seinen Teil-
bezirksobmännern zahlreiche 
Ehrengäste.
. In seinem Tätigkeitsbericht 
hob Schwab die vielfälltigen 
Aktivitäten des Jahres 2025 
hervor, die gemeinsam mit 
dem Vorstandsteam umge-
setzt wurden. Der Hauptbe-

zirksverband Liezen gilt als 
mitgliederstärkster Bezirks-
verband der Steiermark und 
zählt aktuell 4.277 Kamera-
dinnen und Kameraden, dar-
unter 242 Frauen (entspricht 
einem Anteil von 5,7 Prozent).

 Besonders erfreulich ist die 
Entwicklung in mehreren 
Ortsverbänden, die zahlrei-
che Neumitglieder gewinnen 
konnten. Auch der steigende 
Frauenanteil sowie die zu-
nehmende Übernahme von 
Funktionen durch Frauen 
unterstreichen die positive 
Dynamik innerhalb des Ver-
bandes.

 Die Ehrengäste betonten in 
ihren Grußworten die große 
Bedeutung des Ehrenamtes 
für die Gesellschaft sowie die 
Verantwortung jedes Einzel-
nen, Werte wie Respekt und 
Frieden im Alltag zu leben.

Im Rahmen der Tagung wur-
den auch zahlreiche Mitglie-
der für ihre besonderen Ver-
dienste ausgezeichnet.
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Am 27. Mai wurde im Gast-
hof Dornbusch die Zeugnis-
feier der Berufsreifeprüfung 
Deutsch abgehalten. 

Patrick Gruber aus Raumberg 
hat sein Berufsreifeprüfungs-
zeugnis nach Abschluss aller 
Teilprüfungen bekommen.

Wir gratulieren recht herzlich

Bildungsverein Ennstal

Am Bild, von links: Prüferin Mag. Valentina Eder, Bsc., Marie Stogmeyer, Burkhard Freytag, Tanja 
Tasch, Patrick Huber, Patrick Gruber, Helga Schlögl, Michael Fritz, Vorsitzender OStR Mag. Dr. 
Herwig Pieslinger

Leuchtende Kinderaugen und 
große Vorfreude begleiteten 
die Kindergartenkinder bei 
ihrem Ausflug ins „Star Mo-
vie“ nach Liezen. Schon die 
gemeinsame Fahrt mit dem 
Bus war ein besonderes Er-
lebnis und die Spannung auf 
den Kinofilm war groß.

Im Kino erwartete die Kinder 
der Film „Meine Freundin 
Conni – Abenteuer mit Kra-
nich Klaus“. Gebannt ver-
folgten sie die Abenteuer von 
Conni und ihrem gefiederten 
Freund Klaus auf der großen 
Leinwand. Es wurde gelacht, 
mitgefiebert und gestaunt. 
Die spannende Geschichte 
und die besondere Kinoatmo-
sphäre machten den Ausflug 
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis.

Mit vielen schönen Eindrü-
cken und interessanten Er-
zählungen kehrten die Kinder 
anschließend wieder in den 

WIKI-KINDERGARTEN 
IRDNING 

Kindergarten zurück.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Team des Star Movie 
Liezen für die freundliche Ein-
ladung und die Möglichkeit, 
diesen besonderen Kinovor-
mittag mit den Kindern zu er-
leben.

Nun stehen die letzten Wo-
chen des Kinderbildungs- und 
Betreuungsjahres 2025/26 
vor der Tür! Dabei warten 
auf die Kinder noch einige 
besondere Höhepunkte: Die 
feierliche Verabschiedung 
der 26 Schulanfänger sowie 
das Abschluss-Sommerfest 
mit Grillen und Maibaumum-
schneiden. Auf diese gemein-
samen Erlebnisse freuen sich 
die Kinder bereits sehr.

Rehkitze vor dem Mähtod ret-
ten: Drohnenprojekt im mitt-
leren Ennstal
Jagdschutzverein Irdning 
startet LEADER-Projekt mit 
Beginn der Mähsaison
Jedes Jahr fallen in Öster-
reich bis zu 25.000 Rehkitze 
landwirtschaftlichen Mäh-
arbeiten zum Opfer. Um die-
ses Tierleid zu verhindern, 
setzt der Jagdschutzverein 
Irdning künftig verstärkt auf 
moderne Technik: Mit Droh-
nen und Wärmebildkameras 
sollen Jungtiere rechtzeitig 
aufgespürt und in Sicherheit 
gebracht werden.

Drohnenprojekt
im mittleren Ennstal

So läuft eine Kitzrettung ab
Vor dem Mähen melden 
Landwirtinnen und Landwir-
te oder zuständige Jägerin-
nen und Jäger die betroffe-
nen Flächen. In den frühen 
Morgenstunden fliegt ein 
Drohnenteam die Wiesen 
systematisch ab. Dank der 
Wärmebildtechnik können 
die Kitze zuverlässig lokali-
siert werden. 

Kontaktperson in unserer Ge-
meinde:
I r d n i n g - D o n n e r s b a c h -
tal: Christoph Schachner, 
0664/212 53 82
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Die Freiwillige Feuerwehr Donnersbach freut sich, eine beson-
dere Erfolgsmeldung bekanntzugeben: 
Unser Funkwart LM Christoph Singer hat am 12. Mai 2026 an 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring die Komman-
dantenprüfung erfolgreich bestanden.
Mit großem Engagement, Fachwissen und Einsatzbereitschaft 
stellte er sich dieser anspruchsvollen Ausbildung und meister-
te die Prüfung mit Erfolg. Die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Donnersbach sind stolz auf diese hervorragen-
de Leistung.

Feuerwehr Donnersbach: erfolgreiche Kommandanten-
prüfung und Einladung zum Jubiläumsfest

Gleichzeitig laden wir die gesamte Bevölkerung herzlich zu 
unserem 130-jährigen Jubiläumsfest ein.
Samstag, 22. August 2026 beim Rüsthaus Donnersbach
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm mit 
Fahrzeugausstellungen, Vorführungen, Musik und kulinari-
schen Angeboten.
Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.
Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Donners-
bach freuen sich auf Ihren Besuch!
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Hinter der Mannschaft der FF 
Raumberg liegt ein arbeitsin-
tensives Frühjahr. Neben dem 
traditionellen, händischen 
Aufstellen des Maibaums, 
der leider in der Nacht auf 
den 1. Mai umgeschnitten 
wurde, standen zahlreiche 
sportliche und fachliche Her-
ausforderungen an. 

Am 14. Juni nahm unsere 
Feuerwehrjugend erfolgreich 
am 1. Bereichsfeuerwehr-
Jugendleistungsbewerb in 
Altenmarkt bei St. Gallen teil 
und erzielte in Bronze den 
ausgezeichneten 8. Rang. 
Zudem glänzten unsere Ka-
meraden bei der Atemschutz-
leistungsprüfung in Silber 
in Pruggern. Als Gastgeber 
zeichnete sich unsere Wehr 
im Frühjahr bei der Atem-
schutz- sowie der Funkab-
schnittsübung aus. 

Aktuelles von der FF Raumberg 

€ 10,- Gutschein
Lagerhaus Aigen

Haus & Garten 

Bei einem Einkauf ab € 50,- im Landmarkt Lagerhaus Aigen. Gültig für alle Haus- und Gartenprodukte bis 30.09.2026.  
Ausgenommen von dieser Aktion sind bereits getätigte Aufträge, Baustoffe, Energie, Agrar, Miele, Kärcher und Eigenmarken. 
Irrtum, Druck und Satzfehler vorbehalten. Aktion nur gültig unter der Abgabe des Gutscheinabschnittes. 

Den SommerTrachtenlooks für

Ein besonderer Moment folg-
te am 15. Juni. Eine Abord-
nung überreichte Altbürger-
meister Herbert Gugganig 
eine handgefertigte Bank mit 

der Aufschrift: „Im Ruhestand 
ist jeder Tag ein Einsatz für 
die Gemütlichkeit.“ Das Kom-
mando dankte ihm für sein 
großes Engagement in den 

vergangenen 13 Jahren und 
wünschte dem neuen Bür-
germeister viel Kraft und gute 
Entscheidungen für sein Amt. 
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Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Erlsberg blicken 
auf ein ereignisreiches Früh-
jahr zurück.

So konnten wir, neben einer 
gemeinsamen Räumungs-
übung mit der Feuerwehr 
Donnersbach und Donners-
bachwald an der Volksschule 
und dem Kindergarten Don-
nersbach, auch mehrere All-
gemeinübungen absolvieren, 
bei denen die Brandbekämp-
fung, sowie die Rettung und 
Befreiung von Personen aus 
Zwangslagen im Mittelpunkt 
standen. Zudem konnten 
auch einige unserer Kame-
raden den ÖFAST erfolgreich 
absolvieren. 

Derzeit laufen die Vorberei-
tungen für unser traditionel-
les „Winklerner Bierzelt“ auf 
Hochtouren. Besonders freut 
es uns, mit den „Ursprung 
Buam“ eine hochkarätige 
Musikergruppe gewonnen 
zu haben. Vorverkaufskarten 
sind um € 10,- bei den Raiff-
eisenbanken, der Sparkasse, 
der Bäckerei Dankelmayr, der 
Bäckerei Trafella sowie im 

FF Erlsberg

Fa. GGL aus Aigen, die heuer den Hauptpreis, ein Klimaanla-
genpaket (Geräte + Montage) im Wert von € 2.500, zur Ver-
fügung stellen. 
Weitere Preise:
2. Preis:	eine Grillparty für 30 Personen im Wert von € 1.200 
(Arno) 
3. Preis:	Rasenroboter im Wert von € 1.000 (K&L Vision) 
4. Preis:	Gartenbankgarnitur aus Lärche im Wert von € 900 
(SDS) 
5. Preis:	KFZ-Gutschein im Wert von € 300 (KFZ Lutzmann)
Wir freuen uns auf euer Kommen! 

Gemeindeamt erhältlich. Wir 
laden die Bevölkerung recht 
herzlich ein, diese Hochka-
räter der Volksmusik live bei 
unserem Bierzelt zu erleben. 
Ebenfalls ist es uns wieder 
gelungen hochwertige Preise 
für unsere Verlosung zu er-
gattern. Vielen Dank all unse-
ren Sponsoren, jedoch allem 
voran der 

Die Feuerwehr Erlsberg gra-
tuliert ihrem HBI Thomas 
Huber und seiner Nicole zur 
Geburt ihres Sohnes Matthias 
Thomas recht herzlich.

  

8. & 9. August ´26
mit großer Verlosung

          Zeltbetrieb ab 19 Uhr 
 ab 21 Uhr:   Bierzeltstimmung mit den 
       „Ursprung Buam “

Samstag:

Wir freuen uns auf  
Euer Kommen !

Rund ums urige Bierzelt herum gibt’s no: Disco, – Cocktailbar, – Seidlbars, – Grillhendln, –  
 – „Futtertrog-Erlsburger King“ und zwei Hüpfburgen für die Kinder

Sonntag:

Raiffeisenbank Donnersbach

fferlsberg
13. u. 14.  August ´11

mit großer  Verlosung

Programm Samstag: Zeltbetrieb ab 19.00 Uhr

Tanzunterhaltung mit dem 

“Ennstaler Steirerklang”
Teilverlosung ca. 24.00 Uhr 

Programm Sonntag:

www.winklerner-bierzelt.at

Meine Bank.
RRaaiiffffeeiisseennbbaannkk  DDoonnnneerrssbbaacchh..

11.00 Uhr: Zeltbetrieb

13.00 Uhr: Konzert der TMK Donnersbach

15.00 Uhr: Maibaumumschneiden

17.00 Uhr: HAUPTVERLOSUNG 

Eintritt  
VVK €10,-

AK 13,-

ab 11:30 Uhr Zeltbetrieb
11.30-13 Uhr Hendlaktion
ab 12 Uhr:  Konzert der TMK Donnersbach 
15 Uhr:    Maibaumumschneiden
16:30 Uhr:  GROSSE VERLOSUNG

Eintritt  
frei !

Kein Einlass  
unter 16 Jahren

winklerner_bierzelt
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Almkulinarik by Richard 
Rauch 
Auch im Sommer erwarten 
dich auf 17 Hütten der Re-
gion die genussvollen Almku-
linarik-Gerichte von Richard 
Rauch. Auf der Riesneralm 
kannst du beispielsweise in 
der Oxenalm ein köstliches 
Antipasti Hütten-Sandwich 
genießen. 

S c h l a d m i n g - D a c h s t e i n 
Nights - Diese Open-Air-Kon-
zerte warten auf dich 
Den ganzen Sommer lang 
finden in Schladming-Dach-
stein wieder zahlreiche 
Open-Air-Konzerte in Schlad-
ming, Rohrmoos, Ramsau 
am Dachstein, Haus im Enns-
tal, Irdning und in Gröbming 
statt. Ein abwechslungsrei-
ches Programm mit verschie-
denen Künstlern wartet auf 
dich!  

Hier findest du eine Übersicht 
zu allen Veranstaltungen: 
www.schladming-dachstein.
at/schladming-dachstein-
nights (QR-Code)

Gästeehrungen für treue Ur-
laubsgäste
Im Rahmen einer kleinen, 
herzlichen Feier durften wir 
am 13. Juni mehrere langjäh-
rige Stammgäste ehren. Seit 

vielen Jahren, teilweise sogar 
seit mehreren Jahrzehnten, 
verbringen die folgenden 
Gäste ihren Urlaub im Gast-
hof Rüscher in Donnersbach:
Für 50 Jahre Urlaubstreue
•	 Ingrid und Manfred Mas-

meier
Für jahrzehntelange Urlaubs-
treue
•	 Elisabeth und Rolf Gröp-

per 
•	 Gerda und Wigbert Held 

Tourismusverband Schladming-Dachstein
•	 Ingeborg und Dieter 

Masmeier 
•	 Marianne und Sigi Wiet-

hoff 
Für jahrelange Urlaubstreue
•	 Beate und Heinz Schätty 
•	 Petra und Horst Klöpper 
Wir bedanken uns herzlich 
für die langjährige Treue und 
Verbundenheit mit unserer 
Region und freuen uns auf 
ein Wiedersehen in Irdning-
Donnersbachtal.

www.kunstschmiede-schweiger.at

Donnersbach 8 | 8953 Irdning – Donnersbachtal
+43 664 73459062 | ennstal@kunstschmiede-schweiger.at

 Schmiede & Metallbau
 Geländer & Balkone

 Türen & Gitter
 Tore & Zäune

 Grabgestaltung 
 Lampen & Interior
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Frühlingsfest
Unser Frühlingsfest fand 
auch heuer wieder im Gast-
haus Dachsteinblick 
statt. Auch wenn das Wetter 
nicht unbedingt frühlingshaft 
war,

VP-Frauen Irdning-Donnersbachtal

Aktivitäten 
der VP-Frauen Irdning-Don-
nersbachtal
Am 11. Juli machen wir einen 
Ausflug ins „Haubiversum“ in 
Niederösterreich.
Wir besichtigen die „Brot-Er-
lebniswelt“ in Petzenkirchen 
und verkosten 
einige ihrer Produkte. Am 

Nachmittag ist ein Besuch 
der Gärtnerei 
„Dopetsberger“ in Wels ge-
plant. Jedes Mitglied be-
kommt einen 
€10,00 Gutschein von unse-
rem Verein (VP-Frauen Ird-
ning-Donnersbachtal),
welcher direkt in der Gärtne-
rei eingelöst werden kann. 

Unser Kabarett
Unser Kabarett „Die Miststü-
cke“ war ein voller Erfolg.
Die Festhalle in Irdning war 
gefüllt mit fröhlichen Men-
schen, 
welche unserer Einladung, 
wieder mal von Herzen zu la-
chen, gefolgt sind.
Wir das VP-Irdning-Donners-

bachtal Team sind sehr dank-
bar dafür,
dass unser Engagement so 
viel Anklang fand und wirklich 
alles an diesem 
Abend reibungslos funktio-
niert hat.

genossen wir den Nachmit-
tag in gewohnt gemütlicher 
Atmosphäre
und netter Gesellschaft.
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Im Rahmen der Förderinitiati-
ve „Power Up“ der Volksbank 
durfte sich die Marktmusik-
kapelle Irdning über eine För-
derzusage für die Anschaf-
fung neuer Notenständer 
freuen.
Diese werden bei den Auf-
tritten der Musimäuse, aber 
auch von der gesamten Ka-
pelle verwendet. Obmann 
Martin Lackner und Jugend-
referentin Lisa Krayc konnten 
die Förderurkunde bei einer 
feierlichen Veranstaltung in 
Graz entgegennehmen.
Die Marktmusikkapelle Ird-
ning bedankt sich herzlich 
bei der Volksbank für die 
Unterstützung. Durch die 
Förderung konnten wichtige 
Anschaffungen für die Nach-
wuchsarbeit und das Vereins-
leben umgesetzt werden, die 
den Musikerinnen und Musi-
kern noch viele Jahre zugute-
kommen werden.

Marktmusikkapelle Irdning:
Neue Notenständer für junge Talente

Der 6. Panther für 
die Marktmusikkapelle
Am 30. April 2026 überreichte 
Landeshauptmann Mario Ku-
nasek und die Landeshaupt-
mannstellvertreterin Manuela 
Kohm in der Alten Universität 

in Graz bereits zum 6. Mal 
den Steierischen Panther an 
die Marktmusikkapelle Ird-
ning. Es wurde damit die her-
vorragende Arbeit der Mark-
musikkapelle Irdning unter 
der musikalischen Leitung 

von Kpm. Günther Hirscheg-
ger, Stabführer Franz Neuper 
und Obmann Martin Lackner 
ausgezeichnet. 
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Drei intensive Monate liegen 
hinter unserer Trachtenka-
pelle. Mit dem traditionellen 
Muttertagskonzert durften 
wir zahlreiche Besucher be-
geistern. Darüber hinaus 
standen mehrere Ausrückun-
gen im Bezirk sowie zahl-
reiche kirchliche Anlässe auf 
unserem Programm. Die vie-
len Proben und Auftritte ha-
ben einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig Gemeinschaft und 
Musik für unser Vereinsleben 
sind.

Viele Auftritte, viele 
schöne Begegnungen

Die nächsten Konzerte und 
Ausrückungen stehen bereits 
vor der Tür. Nach dem tradi-
tionellen Winklerner Bierzelt 
sowie dem Feuerwehrfest 
der FF Donnersbach, das wir 
musikalisch umrahmen dür-
fen, verabschieden wir uns 
in die Sommerpause. Wir be-
danken uns für eure Unter-
stützung und wünschen allen 
einen schönen und erholsa-
men Sommer.
Eure Trachtenkapelle Don-
nersbach

Mit 1. Oktober 2025 kam 
es bei der Letmaier Irdning 
GmbH zu einem Führungs-
wechsel.
Herr Gerhard Schuster trat 
nach vielen Jahren engagier-
ter Tätigkeit in den wohlver-
dienten Ruhestand.
Die Filialleitung übernahm 
seine langjährige Mitarbeite-
rin Frau Gerlinde Daum.
Die Abteilungsleitung im Be-
reich Baustoffe wurde an 
Herrn Harald Moser überge-
ben.

Letmaier Irdning

Die Letmaier Irdning GmbH 
bedankt sich herzlich bei 
Herrn Schuster für seinen 
langjährigen Einsatz und 
wünscht ihm für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute.
Gleichzeitig freut sich das 
Unternehmen, die verantwor-
tungsvollen Positionen mit 
erfahrenen Mitarbeitern aus 
den eigenen Reihen besetzen 
zu können.
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Gasthof Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning

............................................... 

Wir freuen uns, Sie als Gast in unserem 
Gasthof begrüßen zu dürfen.  
Tischreservierungen erbeten  

unter Tel.: 03682/22496    

Wir wünschen euch allen einen schönen Sommer!

Draußen ist das Leben – und 
aktiv lebt es sich einfach bes-
ser. 

Um Kindern Sport, Bewe-
gung und die Freude an der 
Natur näherzubringen, bietet 
der Tennisclub Donnersbach 
auch heuer wieder wöchent-
liches Tennistraining sowie 
eine intensive Trainingswo-
che in den Ferien an. Alle Kur-
se sind bereits ausgebucht 
und die ersten Fortschritte 
der jungen Tennisspielerin-
nen und Tennisspieler sind 
schon deutlich sichtbar.

Zusätzlich wird zur Vorbe-
reitung auf den diesjährigen 
„Klamm Run“ am 26. Sep-
tember ein spielerisches 
Lauftraining für Kinder an-
geboten. Wundert euch also 
nicht, wenn euch mittwoch-
nachmittags am Fischers-
teig, im Jägerrein oder in der 
Klamm eine Gruppe motivier-
ter Kinder entgegenkommt 
– hier trainieren die „Klamm 
Runner“ von morgen.

Auch die Anmeldungen für 
den „2. Klamm Run“ laufen 
bereits erfreulich an. Wir 
freuen uns schon auf die 
Neuauflage des gelungenen 
Events für alle Alters- und 
Leistungsklassen in unserer 
wunderschönen Donners-
bachklamm. Alle Informa-
tionen gibt es unter www.
klamm-run.at.

Tennis & Laufen in Donnersbach
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Anlässlich des 115-jährigen 
Bestehens des ATV Irdning 
wurde am 13. Juni in der ATV 
Riesneralm Arena ein ganz 
besonderes Fußballfest ge-
feiert. 
Vorab durfte die heimische 
Fußballfamilie über den er-
folgreichen Verbleib des 
ATV Mercando Irdning in der 
Oberliga jubeln. Mit einem 
gelungenen Relegationsspiel 
sicherte sich die Mannschaft 
den Klassenerhalt und schuf 
damit die perfekte Einstim-
mung auf das anschließende 
Legenden-Match gegen die 
„Copa Pele“.
Unter der Leitung von Team-
chef Toni Pfeffer standen 
zahlreiche klingende Namen 
auf dem Spielberichtsbogen. 
So liefen unter anderem An-
dreas Ogris, Peter Pacult, 
Hannes Reinmayr und Walter 
„Schoko“ Schachner für die 
Copa Pele ein und sorgten 
bei den Fans für viele Erinne-
rungen an vergangene Fuß-
ballzeiten.
Dieser Auswahl stellte sich 
eine ATV-Legendenauswahl 
rund um Teamchef Michael 
Schwaiger, der zahlreiche 
ehemalige blau-weiße Ak-
teure für dieses besondere 

Fußballlegenden zu Gast in Irdning  
Copa Pele begeistert bei Jubiläumsspiel

Jubiläumsspiel mobilisieren 
konnte. Unterstützung er-
hielt die Mannschaft von den 
Coaches Stefan Knapp und 
Ewald Luidold, die von der 
Seitenlinie aus wichtige Im-
pulse setzten.
Die heimischen Legenden 
präsentierten sich von Beginn 
an in hervorragender Verfas-
sung und lieferten eine star-
ke erste Halbzeit ab. Mit viel 
Einsatz, Spielwitz und mann-
schaftlicher Geschlossenheit 
hielten sie die prominenten 
Gäste erfolgreich in Schach. 
In der zweiten Spielhälfte 
machte sich jedoch zuneh-
mend die spielerische Klasse 
der Copa Pele bemerkbar, die 
ihre Stärke ausspielte.
Nach zweimal 35 unterhalt-
samen Spielminuten ende-
te das Jubiläumsspiel mit 
einem leistungsgerechten 
und versöhnlichen 2:2. Das 
Ergebnis rückte dabei rasch 
in den Hintergrund, denn im 
Mittelpunkt standen die Freu-
de am Fußball, die Kamerad-
schaft und das gemeinsame 
Erlebnis für Spieler und Zu-
schauer.
Das Legenden-Match erwies 
sich als ein würdiger Höhe-
punkt zum 115-jährigen Be-

stehen des ATV Irdning und 
wird den Beteiligten noch 
lange in bester Erinnerung 
bleiben. Der Verein bedankt 
sich an dieser Stelle bei allen 

Helfern, Förderern und Freun-
den, die dieses Fußball-Erleb-
nis möglich gemacht haben.
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Sportlich betrachtet verlief die 
Saison für die KM1 des ATV 
Mercando Irdning äußerst 
turbulent. Zwischenzeitlich 
stand bereits der Abstieg in 
die Unterliga unmittelbar be-
vor. Durch Veränderungen 
und Rückziehungen anderer 
Vereine ergab sich jedoch 
überraschend noch die Mög-
lichkeit, über die Relegation 
den Klassenerhalt zu schaf-
fen. Gegner war dabei der 
KBG St. Margarethen/Kn. Die 
ATV-Elf zeigte in beiden Spie-
len großen Kampfgeist und 
konnte sowohl das Hin-, als 
auch das Rückspiel für sich 
entscheiden. Damit sicher-
te sich der ATV Mercando 
Irdning den Verbleib in der 
Oberliga Nord und kann auch 
in der kommenden Saison in 
dieser Spielklasse antreten.
Erfreuliche Nachrichten gibt 
es auch hinsichtlich der Ver-
einsentwicklung: Für die 
Saison 2026/2027 wurde 

ATV-Sektion Fußball blickt auf eine ereignisreiche Saison 
zurück! Ausblick auf die Trainingslager 2026

wieder eine zweite Kampf-
mannschaft für die 1. Klasse 
Enns gemeldet. Gemeinsam 
mit dem FSV Öblarn wird 
eine Spielgemeinschaft ge-
bildet, die vor allem jungen 
Fußballern aus der Region 
zusätzliche Einsatzmöglich-
keiten bieten soll. Spieler, die 
andernorts möglicherweise 
weniger Spielzeit erhalten 
würden, bekommen hier die 
Chance, sich sportlich wei-
terzuentwickeln. Gleichzei-
tig dient die Mannschaft als 
wichtige Brücke für die ersten 
Nachwuchsspieler auf ihrem 
Weg in den Erwachsenenfuß-
ball und sie soll behutsam an 
den Trainings- und Spielbe-
trieb einer Kampfmannschaft 
heranführen.
Besonders erfreulich ent-
wickelt sich weiterhin der 
Nachwuchsbereich des ATV 
Irdning. Die große Anzahl fuß-
ballbegeisterter Kinder und 
Jugendlicher zeigt, welchen 

Stellenwert der Fußballsport 
in unserer Region besitzt. Es 
erfüllt alle Verantwortlichen 
mit Stolz, dass so viele jun-
ge Menschen ihre Freizeit in 
einer Mannschaft verbringen 
und die Werte des Sports le-
ben.

Trainingslager 2026

Sturm Graz: 	 28. Juni – 
03. Juli

Bereits fixierte Testspiele: 
30. Juni:	Sturm Graz - FC LNZ 
Cherkasy aus der Ukraine 
03. Juli: 	Sturm Graz - FC 
Košice aus der Slowakei

Die Termine der öffentlichen 
Trainingseinheiten werden 
rechtzeitig über die Social-
Media-Kanäle des ATV Ird-
ning bekanntgegeben.

New England Revolution: 07. Juli – 15. Juli

Union Berlin: 28. Juli - 10. August

Nicht Kunst und Wissenschaft allein, 
Geduld will bei dem Werke sein.
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Beim Alois-Kainer-Gedenk-
rennen 2026 in Großhart-
mannsdorf, das zugleich als 
Steirische Landesmeister-
schaft im Einzelzeitfahren 
ausgetragen wurde, konnten 
die Nachwuchsfahrerinnen 
aus Irdning starke Erfolge fei-
ern.

Erfolgreiche Mädls aus 
dem Bezirk Liezen beim 
Einzelzeitfahren in 
Großhartmannsdorf

Mira Fritz (U17 weiblich) vom 
Junior Cycling Team Graz und 
Frieda Zeiringer (U15 weib-
lich) vom Verein Ergo School 
Race erreichten jeweils den 
hervorragenden 2. Platz.
Herzliche Gratulation zu die-
ser tollen Leistung!!!

Betriebsurlaub von 27. Juli – 2. August.
Wir wünschen einen schönen Sommer!

Ve
re

in
e

Der Skiklub Donnersbach-
wald ist auch in der warmen 
Jahreszeit äußerst aktiv. Das 
Tennistraining für Kinder und 
Erwachsene läuft bereits auf 
Hochtouren und erfreut sich 
großer Beliebtheit. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Austragung von drei Spie-
len des Kulmcups, die erfolg-
reich in Donnersbachwald 
durchgeführt wurden. 

Schon jetzt richtet sich der 
Blick auf das traditionelle 

Auch im Sommer ist 
viel los beim Skiklub 
Donnersbachwald

Kirtagswochenende am 1. 
und 2. August in Donners-
bachwald. Neben geselligem 
Beisammensein und Unter-
haltung wartet auch heuer 
wieder das beliebte Riesen-
wuzzler-Turnier auf die Be-
sucher. Die Anmeldung steht 
ab sofort allen Interessierten 
offen. 

Der Skiklub Donnersbach-
wald freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sowie auf viele Gäste 
beim Kirtag.
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Die Nikolorunde feiert das 
Jubiläum „10 Jahre Fußball-
turnier“. Was einst als kleine 
Idee begann, hat sich zu ei-
nem fixen Sommer-Highlight 
im Ort entwickelt. Heuer la-

Fußballturnier der Nikolorunde Donnersbachwald  
10-jähriges Jubiläum

den wir daher mit besonderer 
Freude ein, dieses Jubiläum 
gemeinsam mit uns zu feiern.
Zahlreiche Mannschaften aus 
der Region, viele Besucherin-
nen und Besucher sowie eine 

großartige Stimmung prägen 
dieses Event seit 10 Jahren. 
Am Samstag, 18. Juli ab 11 
Uhr verwandelt sich der Fuß-
ballplatz in Donnersbachwald 
wieder in eine sportliche Büh-

ne für spannende Matches, 
gute Stimmung und ein ge-
selliges Miteinander. 

Unter dem Titel „Einfach gut 
garteln mit Permakultur“ lud 
der „Kneipp Aktiv-Club Stai-
nach-Pürgg & umliegende 
Gemeinden“ am 5. Juni 2026 
im Kultursaal in Irdning zu ei-
nem Vortrag mit anschließen-
der Gartenführung ein.  
Ohne Gießen und Düngen 
auskommen, den Boden ver-
stehen lernen und mit einfa-

Einfach und entspannt 
garteln mit Permakultur 

chen Methoden beste Erfolge 
erzielen.  
Roswitha Diaz-Winter - Per-
makulturistin, Bio-Bäuerin u. 
Pädagogin - gab in einer aus-
gezeichneten Präsentation 
praktische Tipps und Tricks. 
Anschließend ging die Veran-
staltung in Simon Seebergers 
„Permakultur-Garten“ weiter. 
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Der Seniorenbund Donners-
bach zeigt sich einmal mehr 
von seiner aktiven Seite. Mo-
natliche Wanderungen gehö-
ren längst zu den beliebten 
Fixpunkten im Jahrespro-
gramm. Kürzlich führte ein 
Ausflug zum Dachstein, wo 
die Teilnehmer die beeindru-

Seniorenbund LJ II-Donnersbach/wald: 
aktiv und gesellig unterwegs 

ckende Bergwelt genießen 
konnten. Bei einer gemütli-
chen Einkehr in der Austria-
hütte wurden die Wander-
freunde bestens verpflegt 
und verbrachten einige ge-
sellige Stunden miteinander.
Auch die monatlichen 
Stammtische werden von den 

Mitgliedern gerne besucht. 
Sie bieten Gelegenheit zum 
Austausch, zur Pflege von 
Freundschaften und zum ge-
mütlichen Beisammensein.
Ein wichtiger Bestandteil des 
Vereinslebens sind zudem die 
Geburtstagsgratulationen. So 
gratuliert der Seniorenbund 

monatlich bei den Stamm-
tischen den Geburtstags-
kindern und wünscht ihnen 
Gesundheit, Glück und viele 
schöne Momente. Auf einen 
schönen Sommer!

 Euer Obmann Reini Mayer



 31

Da
ho

am
 in

 Ir
dn

in
g-

Do
nn

er
sb

ac
ht

al

Der „Muttertagsausflug“ des 
Irdninger Seniorenbundes 
führte uns in die Oststeier-
mark zu den Weizer Schaf-
bauern. In Greith bei Weiz be-
sichtigten wir das moderne 
Verarbeitungs- und Verkaufs-
zentrum. Eine Verkostung der 
umfangreichen Produktpa-
lette war für unsere Gaumen 
sehr bekömmlich. 

Weiter ging es nach dem Mit-
tagessen im Gasthaus Scha-
bernak zu Fuß zur Wallfahrts-
kirche Breitegg, wo wir auch 
unserer verstorbenen Mitglie-

Seniorenbund Irdning - Aktive Senioren
der gedachten. 
Anschließend fuhren wir 
durch die Energiestadt Weiz 
mit all ihren modernen In-
dustrieanlagen nach Naas zu 
Karinas Woll-Welt. Dort er-
lebten wir Karina Neuhold als 
eine leidenschaftliche Schaf-
bäuerin, die uns mit ihrer Be-
geisterung, Natürlichkeit und 
mit ihrem fachlichen Wissen 
überzeugte. Die Heimfahrt er-
folgte durch die Weizklamm, 
über das Almenland und den 
Rechberg.
Auch die Wandersaison wur-
de eröffnet. Maria Bruckner 

führte uns von den Niede-
rungen des Putterersees zu 
den Höhen des Kulms. Von 
dort genossen wir die Weiten 
des mittleren Ennstales und 
vielen wurde auch wieder be-
wusst, dass wir in einer herr-
lichen Umgebung wohnen 
dürfen.

Ein weiterer Ausflug führte 
uns von Pürgg in Richtung 
Lessern zu den prächtigen 
wildwachsenden Orchideen, 
dem Gelben Frauenschuh. 
Diese Pflanze ist streng ge-
schützt und gilt als sehr ge-

fährdet. Der Namen ergibt 
sich durch die charakteristi-
sche Schuhform der Blüte.

Montags treffen wir uns um 
14:00 Uhr in der ATV-Stock-
halle zum Stockschießen und 
jeden zweiten Donnerstag im 
Admiral in Liezen zum Kegeln. 
Unser monatliches Treffen im 
Klubraum Finkenhof mit Kaf-
fee und Kuchen, verschiede-
nen Spielen und Tratsch hat 
schon Tradition. 
Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen! 
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Landeshauptmann-Stv. 
Khom gibt Richtung vor

Manuela Khom legte in 
ihren Ausführungen bei 
der Klausur.Tagung den 
Fokus auf notwendige Ein-
sparungsmaßnahmen. Es 
gehe darum, Spielräume 
zu schaffen, um weiterhin 

Investitionen tätigen zu 
können.  Khom unterstrich 
erneut die Bedeutung von 
Investitionen als eines der 
sieben zentralen Hand-
lungsfelder für ein starkes 
Zukunftsland Steiermark: 
„Für den Wirtschafts-
standort ist uns bereits 
viel gelungen. Es wird aber 

weitere Maßnahmen brau-
chen. Wir sparen nicht um 
des Sparens willen. Wir 
müssen finanzielle Spiel-
räume schaffen, um dort 
investieren zu können, wo 
die Zukunft unseres Landes 
entschieden wird. Tun wir 
gemeinsam das Richtige für 
die Steiermark“, so Khom.

Die Geschichte
der Steirischen Volkspartei

Unter dem Leitthema „Zukunftsland Steiermark. Starke Wirtschaft. Sichere Jobs.“ kamen am 11. und 12. Juni 
die Mitglieder des Landtagsklubs der Steirischen Volkspartei sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der 
Partei im Benediktinerstift St. Lambrecht zur diesjährigen Klausur.Tagung zusammen. Im Mittelpunkt standen 
die großen Zukunftsfragen unseres Landes, von wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit und sicheren Arbeits-
plätzen bis hin zu Sicherheit, Innovation und den Herausforderungen einer sich rasch verändernden Welt.

Wir setzen den Kurs für ein starkes Zukun� sland Steiermark!
Unter dem Leitthema „Zukunftsland Steiermark. Starke Wirtschaft. Sichere Jobs.“ kamen am 11. und 12. Juni 

Wir setzen den Kurs für ein starkes Zukun� sland Steiermark!

Klausur.Tagung©
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Wir müssen Spielräume schaffen, um dort 
investieren zu können, wo die Zukunft 
unseres Landes entschieden wird.
Landeshauptmann-Stv. Manuela Khom

Wir müssen Spielräume schaffen, um dort 
investieren zu können, wo die Zukunft 
unseres Landes entschieden wird.

1. die Einhaltung des   
Stabilitätspakts

2. eine schlankere und 
schlagkräftigere 
Verwaltung

3. keine neuen Steuern zu-
lasten der Steirerinnen 
und Steirer

4. die Förderung von Eigen-
verantwortung und Fleiß

5. Investitionen in die Stär-
ken des Zukunftslandes 
Steiermark

Fünf Leitplanken

Für die Bewerkstelligung
des Ziels, richtungs-
weisende Investitionen 
weiterhin möglich zu ma-
chen, nannte Khom fünf 
konkrete Maßnahmen:
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Landeshauptmann-Stv. 
Khom gibt Richtung vor

Manuela Khom legte in 
ihren Ausführungen bei 
der Klausur.Tagung den 
Fokus auf notwendige Ein-
sparungsmaßnahmen. Es 
gehe darum, Spielräume 
zu schaffen, um weiterhin 

Investitionen tätigen zu 
können.  Khom unterstrich 
erneut die Bedeutung von 
Investitionen als eines der 
sieben zentralen Hand-
lungsfelder für ein starkes 
Zukunftsland Steiermark: 
„Für den Wirtschafts-
standort ist uns bereits 
viel gelungen. Es wird aber 

weitere Maßnahmen brau-
chen. Wir sparen nicht um 
des Sparens willen. Wir 
müssen finanzielle Spiel-
räume schaffen, um dort 
investieren zu können, wo 
die Zukunft unseres Landes 
entschieden wird. Tun wir 
gemeinsam das Richtige für 
die Steiermark“, so Khom.

Die Geschichte
der Steirischen Volkspartei

Unter dem Leitthema „Zukunftsland Steiermark. Starke Wirtschaft. Sichere Jobs.“ kamen am 11. und 12. Juni 
die Mitglieder des Landtagsklubs der Steirischen Volkspartei sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der 
Partei im Benediktinerstift St. Lambrecht zur diesjährigen Klausur.Tagung zusammen. Im Mittelpunkt standen 
die großen Zukunftsfragen unseres Landes, von wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit und sicheren Arbeits-
plätzen bis hin zu Sicherheit, Innovation und den Herausforderungen einer sich rasch verändernden Welt.

Wir setzen den Kurs für ein starkes Zukun� sland Steiermark!
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Wir müssen Spielräume schaffen, um dort 
investieren zu können, wo die Zukunft 
unseres Landes entschieden wird.
Landeshauptmann-Stv. Manuela Khom

Wir müssen Spielräume schaffen, um dort 
investieren zu können, wo die Zukunft 
unseres Landes entschieden wird.

1. die Einhaltung des   
Stabilitätspakts

2. eine schlankere und 
schlagkräftigere 
Verwaltung

3. keine neuen Steuern zu-
lasten der Steirerinnen 
und Steirer

4. die Förderung von Eigen-
verantwortung und Fleiß

5. Investitionen in die Stär-
ken des Zukunftslandes 
Steiermark

Fünf Leitplanken

Für die Bewerkstelligung
des Ziels, richtungs-
weisende Investitionen 
weiterhin möglich zu ma-
chen, nannte Khom fünf 
konkrete Maßnahmen:

Zukunft aktiv gestalten

L ande shaup t mann - S t v. 
Manuela Khom gab die klare 
Devise aus: „Die Menschen er-
warten sich von Politik Orien-
tierung, Verlässlichkeit und 
konkrete Lösungen. Gerade 
jetzt braucht es eine Politik, 
die Sicherheit gibt und Chan-
cen schafft. Unser Ziel ist 
eine Steiermark, in der Leis-
tung zählt, Unternehmen in-
vestieren können, Arbeits-
plätze gesichert werden und 
Familien Vertrauen in die Zu-
kunft haben. Wir wollen nicht 
über Zukunft sprechen, son-
dern sie gestalten. Die Steier-
mark hat starke Betriebe, en-
gagierte Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, innovative 
Forschung, leistungsfähige 
Regionen und Menschen, die 
anpacken. Diese Stärken wol-
len wir weiter ausbauen. Dafür 
braucht es eine Politik, die 
nah am Menschen ist, zuhört 
und entschlossen handelt.“

Arbeit in Fokusgruppen

Bei der zweitägigen Klau-
sur.Tagung arbeiteten die 
anwesenden Funktionärin-
nen und Funktionäre auch in 
kleineren Fokusgruppen zu-
sammen. Dabei erarbeiteten 
sie gemeinsam mit den Mit-
gliedern der Landesregierung 
und Landesgeschäftsführer 
Georg Preßler in unterschied-
lichen Bereichen Ideen für die 
gemeinsame Arbeit am Zu-
kunftsland Steiermark.

Experteneinschätzungen

Im Mittelpunkt der Klau-
sur.Tagung standen auch 
die sieben zentralen Hand-
lungsfelder, die für das Zu-
kunftsland Steiermark ent-
scheidend sind: Energie, 
Internationalisierung, Infra-
struktur, Investitionen, Inno-
vation, Digitale Souveränität 
sowie Security und Defense. 
Einschätzungen dazu gab es 

von fachkundigen Experten. 
Offizier und Militärexperte 
Oberst Matthias Wasinger
referierte über internationale 
Entwicklungen und deren 
Auswirkung auf die Sicher-
heit in Österreich. Univ.-Prof. 
Dr. Teodoro D. Cocca von 
der Johannes-Kepler-Uni-
versität Linz gab Impulse 
zu wirtschaftlichen Ent-
wicklungen, Finanzmärkten, 
Standortfragen und Voraus-
setzungen für Wachstum, In-
vestitionen und Wohlstand. 
Zukunftsforscher Tristan 
Horx lieferte Einschätzungen 
zu gesellschaftlichem Wan-
del und der Rolle der Politik 
als Orientierungsgeber. 

Schnitzer zog Bilanz

Klubobmann Lukas Schnitzer
zog nach der Klausur.Tagung 
Bilanz zu den zwei Tagen: 
„Die Zukunft der Steiermark 
in Frieden, Freiheit und Wohl-
stand. Schlicht um ein gutes 

Leben in unserer Heimat. 
Um nicht weniger ist es uns 
bei der Klausur.Tagung ge-
gangen. Ohne Sicherheit 
keine Investitionen, ohne 
Sicherheit keine Arbeits-
plätze und ohne Sicherheit 
gibt es keinen nachhaltigen 
Wohlstand. Gemeinsam mit 
Experten haben wir zwei 
Tage lang diskutiert, hin-
gehört und Ableitungen für 
die Steiermark getroffen. 
Unser Anspruch ist klar: Wir 
arbeiten für ein Zukunftsland 
Steiermark mit einer starken 
Wirtschaft, sicheren Jobs 
und guten Perspektiven für 
die Menschen in allen Re-
gionen. Wo Leistung zählt, 
Unternehmen investieren 
können und Arbeitsplätze 
gesichert sind.“

Expertenmeinung
Matthias Wasinger 
(Oberst des Generalstabsdienstes)
„Resilienz beginnt nicht erst beim Militär, sondern in der 
gesamten Gesellschaft. Gerade deshalb ist es wichtig, jungen 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürgern den Einsatz für unsere 
Werte zu vermitteln.“

Tristan Horx 
(Zukunftsforscher, Speaker, Kolumnist)
„Es braucht radikale Zuversicht in unsicheren Zeiten. Zukunft 
entsteht nicht dadurch, dass man Krisen ausblendet, sondern 
indem man wieder ins Gestalten kommt.“

Univ.-Prof. Dr. Teodoro D. Cocca 
(Institut für betriebliche Finanzwirtschaft, JKU Linz)

„Eine starke Wirtschaft ist nicht Selbstzweck, sondern 
die Voraussetzung dafür, dass soziale Sicherheit, 
öffentliche Leistungen und Zukunftsinvestitionen 

finanziert werden können.“
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Ein besonderer Ausflug für 
das Tageszentrum Irdning
Für 15 Pensionistinnen und 
Pensionisten ging es zu 
„Charly’s Hundebox“, wo die 
Gruppe herzlich von Haus-
herrin Tanja Noe empfangen 
wurde.

Bei einer interessanten Füh-
rung durch den liebevoll ein-
gerichteten Hundesalon er-
hielten die Besucherinnen 
und Besucher spannende 
Einblicke in die tägliche Ar-
beit der Hundepflege. An-
schließend wurde an einem 
Hund die professionelle Fell-
pflege demonstriert. Schritt 
für Schritt erklärte Tanja Noe 
die einzelnen Arbeitsschritte 
und die Vorteile einer fach-
gerechten Pflege für die Ge-
sundheit und das Wohlbefin-
den der Vierbeiner.

In einer anschließenden Fra-
gerunde konnten alle offenen 
Fragen geklärt werden. 

Tageszentrum Irdning
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Großes Interesse bei der Er-
öffnung des Familien- und 
Begegnungszentrums Fin-
kenhof Irdning
Mit großer Freude und viel 
Engagement eröffnete der 
Verein zur Förderung des 
Familien- und Begegnungs-
zentrums Finkenhof Irdning 
Anfang Mai seine neuen 
Räumlichkeiten in der ehe-
maligen Lounge Gabriel. Die 
offizielle Eröffnung am 8. Mai 
wurde von zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern 
wahrgenommen und entwi-
ckelte sich zu einem gelunge-
nen Treffpunkt für Familien, 
Interessierte und Unterstüt-
zer des Vereins.
Schon während der ersten 
Stunden zeigte sich, wie groß 
das Interesse an einem Ort 
der Begegnung und des ge-
meinsamen Austausches in 
der Region ist. Viele Familien 
nutzten die Gelegenheit, die 
neuen Räumlichkeiten zu be-
sichtigen, mit dem Vorstand 

Eröffnung des Familien- und Begegnungszentrums
Finkenhof Irdning

ins Gespräch zu kommen 
und sich über die geplanten 
Angebote und Aktivitäten 
zu informieren. Die Rück-
meldungen der Gäste fielen 
durchwegs positiv aus. Be-
sonders die freundliche At-
mosphäre sowie die vielfäl-
tigen Möglichkeiten, die der 
neue Treffpunkt künftig bie-
ten soll, wurden von den Be-
sucherinnen und Besuchern 
hervorgehoben.
Der aktuelle Vorstand des 
Vereins setzt sich gemeinsam 
mit viel Herzblut dafür ein, ei-
nen Ort zu schaffen, an dem 
Begegnung, Gemeinschaft 
und Familienfreundlichkeit 
im Mittelpunkt stehen. Ziel 
des Vereins ist es, Menschen 
aller Altersgruppen zusam-
menzubringen und ein ab-
wechslungsreiches Angebot 
für Familien, Kinder und In-
teressierte in der Region zu 
schaffen.
Besonders wichtig ist es dem 
Verein, einen offenen Treff-

punkt für alle zu schaffen. Die 
Veranstaltungen sollen nicht 
nur Familien mit Kindern 
ansprechen, sondern auch 
Raum für Austausch, neue 
Kontakte und gemeinschaft-
liche Aktivitäten bieten. 
Die Motivation innerhalb des 

Teams ist groß.  Der Vorstand 
hofft auf viele gut besuchte 
Veranstaltungen und darauf, 
dass sich das Familien- und 
Begegnungszentrum Finken-
hof Irdning zu einem lebendi-
gen Treffpunkt für die gesam-
te Region entwickelt.

Die Planneralm bietet auch 
im Sommer viele Möglich-
keiten für Besucherinnen und 
Besucher. Neben Wanderun-
gen in der alpinen Umgebung 
zählt der Plannersee zu den 
beliebten Zielen für einen 
Aufenthalt in der Natur. 
Ergänzt wird das Angebot 
durch Bogenschießen, das 
sowohl Konzentration als 
auch Geschicklichkeit erfor-

Die Planneralm erweitert 
den Blick auf die Sommer-
saison

dert. Ein weiterer Bestandteil 
des Sommerangebots ist die 
Latschenbrennerei, die Ein-
blicke in die traditionelle Ver-
arbeitung der Latschenkiefer 
gibt. Für die gastronomische 
Versorgung stehen unter an-
derem Ewis Hütte und der 
Gasthof Grimmingblick zur 
Verfügung
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Es war mir schon immer ein Anliegen, 
Menschen auf ihrem Weg zu begleiten 
und ihnen dabei zu helfen, körperliche 
Beschwerden zu lindern, sowie ener-
getische Muster und Blockaden zu lo-
ckern bzw. zu lösen.
Nach einem Jahr Ausbildung bei Alex-
ander und Carolin Toskar in München 
habe ich im vergangenen Jahr erfolg-
reich den „Abschluss zur Geistigen Auf-
richtung“ erworben.

Die „Geistige Aufrichtung“ wirkt auf 
Körper, Geist und Seele. Körperintelli-
genz und Zellzeitbewusstsein werden 
aktiviert, die Seele findet zurück in ihre 
Ordnung. In Sekundenschnelle wird 
Heilenergie auf den gesamten Organis-
mus übertragen.
Die Wirbelsäule – als zentraler Ener-
giekanal, Träger unseres Lebensplans 
und verbunden mit Nerven, Organen, 
Drüsen und Chakren – wird geistig auf-
gerichtet. Dadurch kann Energie wie-

Astrid Lutzmann aus Donnersbach - Geistige Aufrichtung

der frei fließen, Blockierungen lösen sich, 
neue Lebenskraft entsteht.

Die „Geistige Aufrichtung“
•	 erfolgt in einer einzigen Begegnung
•	 Lösung tiefsitzender Lebens- und 

Prägungsmuster
•	 Befreiung und Aufrichtung der Wir-

belsäule mit Beckenschiefstandkor-
rektur

•	 Klärung von Blockaden, negativen 
Glaubenssätzen und belastenden Ge-
dankenmustern

•	 Neuordnung für Körper, Herz und 
Geist

•	 Impuls zur Regeneration und Poten-
zialentwicklung

Die „Geistige Aufrichtung“ ist weit mehr 
als eine Symptombehandlung. Sie wirkt 
dort, wo sich über Jahre oder ein ganzes 
Leben Blockaden auf geistiger, seelischer 
und körperlicher Ebene verfestigt haben. 
Die Lebenskraft kann wieder frei fließen – 
Selbstheilung wird aktiviert.

Im Pfarrer-Garten in Irdning wachsen im Sommer und Herbst 
diverse Früchte. Pfarrer Herbert Prochazka freut sich, wenn 
diese genutzt werden und ruft alle Mitbürger, wie gewohnt mit 
einem Augenzwinkern, auf, sich gerne zu bedienen. 

Vielen Dank dafür! 

Naschgarten
Möglichkeiten der finanziel-
len Unterstützung für pfle-
gende Angehörige
Zuwendung für eine Ersatz-
pflege
Angehörige leisten tagtäg-
lich einen unschätzbaren 
Beitrag. Die Betreuung und 
Pflege eines Familienmitglie-
des erfolgt oft rund um die 
Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 
Umso wichtiger ist es, auch 
einmal Kraft zu tanken oder 
in schwierigen Situationen 
Unterstützung zu erhalten.
Eine finanzielle Unterstüt-
zung für eine Ersatzpflege 
kann helfen, wenn pflegende 
Angehörige vorübergehend 
ausfallen oder eine Auszeit 
benötigen.
Wann kann eine Ersatzpflege 
in Anspruch genommen wer-
den?

Pflegedrehscheibe
Eine finanzielle Zuwendung 
kann möglich sein, wenn:
•	 Sie als pflegende/r An-

gehörige/r eine Erho-
lungszeit oder einen 
Urlaub benötigen, 

•	 Sie aufgrund einer Er-
krankung verhindert 
sind, 

•	 andere wichtige persön-
liche oder familiäre Grün-
de vorliegen, 

•	 die Betreuung oder Pfle-
ge in dieser Zeit nicht 
selbst übernommen wer-
den kann. 

Die Ersatzpflege ermöglicht 
es, dass die pflegebedürftige 
Person weiterhin gut versorgt 
bleibt, während Angehörige 
entlastet werden.
Unterstützung bei Fragen 
und Anträgen
Sie haben Fragen zur finan-
ziellen Unterstützung oder 
benötigen Hilfe bei der An-
tragstellung?
Sie erreichen die Pflegedreh-
scheibe Montag bis Freitag 
unter folgenden Kontakt-
daten:
Telefon: 0316/877 - 7478
E-Mail: pflegedrehscheibe-
li@stmk.gv.at
oder persönlich vor Ort im 

Büro der Pflegedrehscheibe 
– um telefonische Voranmel-
dung wird gebeten!
Adresse: Admonterstraße 3, 
8940 Liezen

Öffnungszeiten: MO, MI, DO & 
FR jeweils von 9:00 bis 12:00 
Uhr 
(und nach tel. Vereinbarung)



 37

Da
ho

am
 in

 Ir
dn

in
g-

Do
nn

er
sb

ac
ht

al

WIR BITTEN UM TELEFONISCHE
VORANMELDUNG: 03683 / 2571

SAMSTAG
8:00 - 13:00 UHR

DIENSTAG BIS FREITAG
8:00 - 18:00 UHR

Die Brauchtumsgruppe Erls-
berg steht unter einer neuen 
Leitung. Bei der Jahreshaupt-
versammlung am 28. März 
2026 im Gasthaus Rüscher 
wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt. Lukas Zeiringer folgt 
Daniel Kuntner als neuer 
Obmann. Der neue Obmann 
bedankte sich bei den schei-
denden Vorstandsmitgliedern 
für ihren gewissenhaften Ein-
satz über die letzten Jahre 
hinweg und blickt mit seinem 
jungen Team motiviert in die 
Zukunft.

Die Brauchtumsgruppe blickt 
auf erfolgreiche Monate zu-
rück: Krampusspiel am Erls-
berg, 7. Platz beim Eisstock-
Grandprix in Donnersbach, 
Faschingsbar bei der Freizeit-
anlage Donnersbach, traditio-
nelles Weihscheitelheizen am 
Karsamstag, 1. Platz beim 
Zimmergewehrschießen so-
wie Sonnwendfeuerheizen 
bei vlg. Arnold. Zur Gemein-
schaftspflege werden wir im 
Juli einen Wandertag organi-
sieren.

Brauchtumsgruppe Erlsberg

Am Bild (v.l.n.r.): Christian Forstner, Lukas Zeiringer, Lorenz Zeiringer, Manuel Schoiswohl, 
Gregor Kreuzer, Konrad Schaffer

Wir freuen uns schon wie-
der auf die Krampuszeit und 
das Erlsberger Krampusspiel. 
Auch Hausbesuche in kleiner 
Besetzung werden wieder 
möglich sein.

In diesem Sinne bedanken 
wir uns bei all jenen, die die 
Brauchtumsgruppe über das 
ganze Jahr unterstützen! 

5 GUTE GRÜNDE,
um wieder mal »zum Stieg«
auf die Planneralm zu fahren:

» a guats Essen & hausgemachte 
   Mehlspeisen
» Eis vom Konditor
» urige, hausgemachte Drinks
» gemütliche Sonnenterasse
» auch mit dem Motorrad ein Ausflug wert

oder oafoch, dass ma uns wieder mal sehen!

Auf Euer Kommen freut sich Eure Familie Stieg

Die Brauchtumsgruppe Erls-
berg wünscht euch allen
schöne Sommermonate!
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DIE SOMMERAKADEMIE 2026
Egal, ob als absoluter Anfän-
ger oder wenn man bereits 
über Erfahrung im Malen ver-
fügt, unsere Kurse bieten für 
jeden mit kreativer Ader das 
passende Programm.

Unsere erfahrenen Kursleiter 
führen durch individuelle und 
inspirierende Unterrichts-
einheiten, in denen man die 
Grundlagen der Malerei er-
lernt oder seine Fähigkeiten 
weiterentwickeln kann. Von 
der Wahl der richtigen Mate-
rialien bis hin zur Umsetzung 
eigener kreativer Ideen – man 
unterstützt dabei, die Vor-
stellungen auf Leinwand zu 
bringen.

Die Sommer-Malkurse finden 
in entspannter Atmosphäre 
statt und bieten eine willkom-
mene Abwechslung vom All-
tag. Gleichzeitig hat man die 

Mal- und Zeichenkurs des Kulturreferats der Marktgemeinde

Gelegenheit, neue Menschen 
kennenzulernen, sich kreativ 
auszuleben und in der Folge 
auch die künstlerischen Fer-
tigkeiten zu verbessern.

Sommerakademie 2026 vom 
07. bis 15. August 2026
Kursort: HBLFA Raumberg-
Gumpenstein
Angebotene Kurse:
(1) Zeichen- und Aquarell-
kurs:	 Leitung: LUKAS 7
(2) Acrylkurs:	 L e i t u n g : 
Paul Meisenbichler
Alle Informationen finden sie: 
www.sommerakademie.wee-
bly.com

Kontakt:
Kulturreferat der Marktge-
meinde Irdning-Donners-
bachtal
Martina Schaffer, Tel. (03682) 
224 20-225, Mail: martina.
schaffer@irdning.at

Hubert Zwarnig GmbH 
8940 Liezen / Nikolaus- Dumba- Str. 12 
T  0 3612 / 22 7 19 

WWW.ZWARNIG.AT

Bad & Sanierung

Ob Komplettbad oder Teilsanierung. 
ZWARNIG bietet verlässliche Lösungen 
aus einer Hand. Von barrierefreien Bad-
konzepten inklusive Fördermöglichkeiten 
bis hin zu persönlichem Wellnesskomfort 
mit Infrarot, Dampfdusche oder Whirlpool.

Jetzt anrufen oder in der Bäderaus- 
stellung in Liezen inspirieren lassen!

Wellness beginnt 
im eigenen Bad.
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Der Veranstaltungskalender des Tourismusverbandes ist zu 
finden unter 
www.irdning-donnersbachtal.at  
Wir bitten alle Betriebe und Vereine, ihre Veranstaltungen 
an den Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet veröffent-
licht und wöchentlich an die regionalen Zeitungen zum 
Abdruck weitergegeben

Veranstaltungen

WT DATUM ZEIT VERANSTALTUNGEN 2026 VERANSTALTUNGSORT

JULI

SA 4. 11.30
Jäger- und Förstergedenkfeier. Hl. Messe, anschließend 
gemütliches Beisammensein bei Musik und 
Almspezialitäten.

Mörsbachwirt

FR 10. 18.00

Schladming-Dachstein Nights I rdning Edition. Live 
Open-Air-Konzert mit 7for80s. Abseits der Bühne wird ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm geboten und auch 
für den kulinarischen Genuss wird bestens gesorgt. 

Hauptplatz Irdning

SA 11. 15.00 - 17.00

Kindererlebnis im Alpakagarten - Geschichten 
lauschen. Spannende und liebevolle Geschichten mitten in 
der Natur genießen. Für Kinder ab 4 Jahren. € 30,00 pro 
Kind. Anmeldung unter T 0660/3132969.

Bio-Erlebnishof Bochsbichler

SA-SA 11.-18 ikmT 2026

SA 11. 19.30 Eröffnungskonzert der ikmT Festhalle Irdning

DO 16. 19.30 Jubiläums-Kirchenkonzert der ikmT Pfarrkirche Donnersbach

SA 18. 19.30 Abschlusskonzert der ikmT Festhalle Irdning

FR 31. 18.00

Schladming-Dachstein Nights I rdning Edition. Live 
Open-Air-Konzert mit Felix aus Tria & Steinz. Abseits der 
Bühne wird ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
geboten und auch für den kulinarischen Genuss wird 
bestens gesorgt. 

Hauptplatz Irdning

AUGUST

SO 02. ab 7.00 Flohmarkt ATV Parkplatz

FR 07. 19:00 Gendermedizin-Vortrag mit Primaria Dr .Martina 
Lemmer Gemeindeamt

SA 08. 19:00 Winklerner Bierzelt der FF Elrsberg Moar z'Winklern

SO 09. ab 10.00 Bergfest Riesneralm mit "Die Grubertaler" Hochsitz Riesneralm

SO 09. ab 11.30 Winklerner Bierzelt der FF Elrsberg Moar z'Winklern

DI 11. 15.00 - 17.00

Kindererlebnis im Alpakagarten - Yoga und Spaß. 
Gemeinsam bewegen, lachen und die Natur spüren - 
kindgerecht für Körper, Geist und Herz. Für Kinder ab 4 
Jahren. € 30,00 pro Kind. Anmeldung unter T 
0660/3132969.

Bio-Erlebnishof Bochsbichler

SA 15. 11:00 Buchmannlehen-Fest Buchmannlehen

FR 21. 18.00

Schladming-Dachstein Nights I rdning Edition. Live 
Open-Air-Konzert mit A.M.S - Die Band. Abseits der 
Bühne wird ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
geboten und auch für den kulinarischen Genuss wird 
bestens gesorgt. 

Hauptplatz Irdning

SA 22. Sommerfest mit originalem Ennstal Bierkistenschießen Rüsthaus Altirdning

FR 28. 19:00 Konzert der Musimäuse Festhalle Irdning
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Wir gratulieren Wir gratulieren 

Emilia Schulli, geb. 
25.01.2026, Eltern: Carmen 
Schulli und Michael Schrempf. 
Donnersbachwald

Jonas Seeba-
cher: geb. am 
05.04.2026 
Eltern: Sarah 
Seebacher und 
David Faninger. 
Irdning.

Der stolze große Bruder Benjamin 
freut sich gemeinsam mit Mama 
Carina Würger und Papa Thomas 
Trestik über die Geburt ihrer Toch-
ter Laura, geb. am 16. Apr. 2026. 
Irdning.

Matthias Thomas 
Zainer, geboren am 
20. März. Eltern: 
Nicole Zainer und 
Thomas Huber 
Die Kameraden 
der FF Erlsberg 
gratulieren ihrem 
HBI Thomas Huber 
ebenfalls herzlich 
zum Feuerwehr-
nachwuchs!

Hochzeiten seit März 2026

Herta Maria Krug & Helmut Perr
Anna-Maria Eberhardt BA & Andreas Harald Köberl BEd BSc MSc
Waltraud Fussi & Mag. rer. nat. Konrad Markus Tamegger
Melanie Seggl & Andreas August Leitner
Anna-Lena Leitner & Mirko Blažević
Eva Erlbacher & Stefan Egger

Eingetragene Partnerschaft

Myriam Pegler BA BA BA & DI Fabian Valentin Lutter

Maturantinnen und
Maturanten 2026

HBLFA Raumberg-Gumpenstein
Bruckner Mateo
Huber Tobias
Reiter Philip

BG/BRG Stainach
Blank Lioba
Eder Linda
Schreiner Viktoria

BHAK/BHAS Liezen
Ruhdorfer Lukas
Berger Summer
Haritsch Leonie
HAS: Schlener Jan

BAfEP Liezen
Kernberger Chanel

HLT Bad Ischl
Stieg Florentina 

Altersjubilare

...  zum 70
Strobl Erich, Irdning
Holzer Sabine, Irdning
Kotnik Helga, Donnersbach
Mag. Deutschmann Sheryl Anne, Irdning
Koller Nikolaus, Donnersbach
Junger Annemarie, Irdning
Hessenberger Christa, Donnersbach
Theuermann Gertrude, Irdning
Pötsch Simon, Irdning

... zum 75
Kropsch Anton, Irdning
Pfieler Friedrich Dipl.-Ing., Irdning
Kernbichler Burkhard, Irdning
Rudorfer Wolfgang, Donnersbachwald
Schulli Peter, Donnersbach
Steinegger Josef, Irdning
Luidold Peter, Donnersbach
Spanner Veronika, Irdning

... zum 80
Köhl Alfred, Donnersbach
Schweiger Justine, Irdning
Zeiringer Christine, Donnersbach
Dürr Veronika, Donnersbachwald
Ruhdorfer Vera, Irdning

... zum 85
Haidl Roland, Irdning
Lemmerer Erich, Irdning
Singer Helene, Donnersbach
Uray Maria Grete, Irdning

... zum 90
Czadilek Liselotte, Donnersbachwald

.

Am 1. Mai hat sich das Familienglück 
bei Familie Zentner vervollständigt: 
Die kleine Valentina ist da! Als dritte 
Tochter bringt sie noch mehr Liebe, 
Lachen und Freude in ihr Zuhause. 
Ihre beiden großen Schwestern sind 
sehr stolz. Und Papa? Der ist jetzt of-
fiziell in der Minderheit – aber ganz 
bestimmt der glücklichste Mann un-
ter seinen vier Mädels. Mama Julia 
und Papa Andreas Zentner. 


